




AVERTISSEMENT.
Achdeme von Einem Hoch-Edlen und Hochweisen Magiftrat der freyen Reichs-Stadt FranckfurL

am Mayn, zum Besten des /Erarii und Ablegung einiger Schulden, eine LCL1LE1L,
nach Endes stehendem Plan und Einrichtung/ großgünstig bewilliget worden; so werden die
Conditionen desfalls durch öffentlichen Druck hiermit bekant gemacht: daß

1) Diese von wohlgedachtem Rath mit Einstimmung beyder Löbl. Bürgerlicher Collegiorum,
unter Garantie der gantzen Stadt , beliebte Lotterie in nur 1200. Loosenä fl. ZOO. , mithin von der
Einlageä fl. 600200. in eitel Preissen ohne Blinden, bestehen, keiner Claffen-Zubuse, noch Abzug einiger
pro Cento-Gelder unterworffen seyn; unter Obsicht und in Gegenwart dreyer Herren veputirtenE. E.
Magistrats, sodann eines veputirten Löbl. Burger-Ausschusses, und eines Burgerl.Neuners, öffentlich ver¬
mischt, auf einmal alle fünffClassen, wie der General-Plan ergiebet, ausgezogen, und durch beeydigte Buch¬
haltere der ausfallende Gewinn ordentlich protocollirt, durch druckendeLotterie-Listenpublieirt,und auf
Art und Weise, wie es redlich und allhier gebräuchlich ist, die Loose und Preisse bey ssxpirirung derl'erminen
oder Elasten, auf die nemliche benannte Tage ohne Anstand promt und exaü baar ausbezahlt, oder
denen, so gewonnen haben, alsdann ihre Recheney-Briefe(wie es§. 17. weitläufftiger explicirett wird)
preelative prolongirt, und diese alljährlich34. per Centum verinterestirt werden sollen; mithin zeiget
sich von selbsten, daß die Jnnhaber derjenigen Loosen, welche keinen Preiß treffen, (da doch nur4. Loose
gegen ein Preiß zu zehlen, wenn man solche auch gleich unglücklich nennen wolte) ihr eingelegtes Capital
ü zoo. fl. nicht nur seiner Zeit doch völlig restimirt bekommen, sondern auch denenselben solches inzwischen
mit 4. per Centum jährlicher Interesse verzinset, und alles. Jahre mit fl. 100. ausbezahlt werden soll.
Da dann zu mehrerer Erlautckung, wie die Lotterie gezogen werden soll, so viel andienen kan: daß zu erst
die 20. Preiffe und 8v.Loose der Ersten Elasse in die eine Büchse gethan, und gegen die 1200.Nummerl
der andern Büchse in einem Vormittag; ferner die 20.PreiMmd 80.Loose der andern Elasse auf gleiche Art den
Nachmittag selbigen Tags, die Dritte und Vierte Elasse folgenden Tags, und die Fünffte Elasse den zten
und4ten Tag gegen die alsdann noch übrigek̂ ummeros der andern Büchse, mithin in 4.Tage diegantze
Lotterie wird ausgezogen, und denen Herren Interessenten dadurch bekannt gemacht werden, in welche
Elasse jeder gehöre, und mit welchem Gewinn und Interesse-Zahlung sein̂ lumrnero durch das Glück aus¬
gefallen, und Anno 1755.1760.176s. 1770. oder 1775»sothaner Gewinn, oder Interesse auch Capital
restituirt, prolongitt oder bezahlt werden wird.

2)  Wird die Einzeichnung in diese Lotterie den 20. Maji 1750. geschehen, und zwar auf dem Lot*
kerie-Amt , nemlich dermalen in dem untern Auditorio in dem Barfüsser-Ereutzgang, mPrtefenz oben
benannter Herren veputirten, Montags, Mittwochs und Freytagö, Vor- und Nachmittags, bis die
1200.Loose complet, damit conrinuift. Doch ist

3) Nicht nöthig, daß diejenige, so in diese Franckfurter Stadt -Lotterie ihre Gelder ein- und auf
Recheney-Briefe anzulegen Belieben tragen, dieselben alsofort baar bezahlen, sondern es.hat nur ein jeder,
wann es eine bekannte und beglaubte Person ist, in ein dazu verordnetes Buch, mit eigner Hand selbst,
oder durch einen andern, so mit 8peciaI-Vollmacht versehen, seinen Namen, auf was Devife einer Stadt,
Namen oder Buchstaben(dann anders keine vevssen angenommen werden) und wie viel Loose er nehmen
will, unter der im Anfang selbigen Buchs Vorgesetzten Verbindlichkeit einzuschreiben, nemlich daß, so bald
durch die- gedruckte wöchentliche Anzeigs-Nachrichten, daß die Einzeichnung und Zahl der 1200.Loosen
complec ist, und demnach alsdann die Zahlung der Einlage geschehen muß, uotstreirt werden wird , er
innerhalb8. Tagen vor die eingezeichnete Loose die Gelder ad Cassam dieser Stadt-Lotterie liefern wolle,
gestalten derjenige, so einmal fubfcribiret, für die Zahlung derer eingezeichneten Loosen zu stehen verbun¬
den, und ihme davon wieder abzugehen und zu poenitiren nicht erlaubet ist, ausser in dem Fall, da, wie
doch gar nicht zu vermuthen, die Lotterie nicht complet, und folglich Ein Hoch-Edler und Hochweiser
Rath , der sich solches Kraffk dieses Vorbehalt, solche wieder aufzuheben, gemüßiget werden solte; und
wird bey der Einzeichnung einem jeden die Zahl der übernommenen Loose durch ein gedrucktes und von
dem Magiftratijcf)*und Bürgerlichen Gegenschreiber unterschriebenes BUIeri atteftirf.

4) Aber nachmals, gegen Zahlung der zoo.fl. und Auswechselung ssthanen Attestats, ein ordentliches
von Alagistratisch- und Bürgerlichen Herren veputirten unterschriebenes Lotterie Loos behändiget.

5) Zur Zahlung der Einlagen sollen nur Gold-und harte Silber-8orren, in dem Preis des Wechsel-
Coursts, auch alte taugliche Batzen, ( immassen auch die Auszahlung sowohl derer luteressen, als des
Capital selbsten, auf eben solchen Fuß des Wechsel-Coursts geschehen wird) doch keine geringere Schied-
Müntz, noch geringhaltig- neugeprägtes Geld, wohl aber

6) Auf der Stadt hafftende und der Ablage ohne dem unterworffene Recheney-Briefe, in Zahlung,
zu ssgalilirung der 500.fl.Einlage, entweder mit Zuschuß an Geld, oder dessen Herausgebung, angenommen
werden; da dann

7) Diejenige Jnnhabere derer Recheney-Briefen, welche in erweislichem alten guten Geld stehen, und
zu4;. oder per Centum jährlich verimerestiret werden, bey dieser nunmehr, und gewiß nicht ferner
vorkommenden guten Gelegenheit, eine dermassen vortheilhaffte Augmentation ihres Capital zu gewesen
haben, daß diejenige, so Capitaliaä f.  pro Cent haben, 2Z. und die, so dergleichen 34 .̂pro Cent ha¬
ben, 12̂ .pro Cent Augmentation zu genikssen haben, und ihre dergleichen besitzende Capital-Briefe bey
der Lotterie-Einlage in Zahlung also erhöhet angenommen werden sollen. Auch kan

8) Derjenige, so einen dergleichen Recheney-Brief zu hohen Interessen in Händen hak, keineswegs
in Furchten stehen, ob würde er wenigere Interesse bekommen, als er bis anhero genossen hat, oder aber,
ob solte er, wann er in diese Lotterie einleget, seine Recheney-Briefe abgeleget bekommen; sondern der¬
selbe erlanget vor seinen Capiral-Brief, mit 12I. oder refpe&ive2;. pro Cento Vermehrung seines Ca-
pitals, Lotterie*Loose, und sobald die Lotterie gezogen, vor diese Lotterie-Loose wiederum Capital-oder



oder Recheney-Briefe, mit obiger Vermehrung seines Capital , sowohl ratione der Indemnifation, als
auch der vielleicht ziehenden Preiffen; folglichen ist hierbey nichts zu verliehren, sondern es ohne Rilicho
zu probiren, dabey aber(es falle auch aus, wie es wolle) gantz gewiß zu gewinnen; nur daß

9) Diejenige Loose, welche keine Preisse ziehen, von5. zu5. Jahren erst ihre Interesse NB. alsdann
zusammen auf einmal ziehen, kl eft, ein Loos von fl. 500. Einlage, welches keinen Preiß ziehet, und in
der ersten CM ausfället, bekommt Anno 175s. fl. 500. Capital reftituiret, und zugleich fl. ivo. In-
terefle zusamnren, nemlich fl.620. item ein Loos von fl. 500. Einlage, welches keinen Preiß ziehet, und
in der Zweyten Elaste ausfället, bekommt Anno 1755. fl. IOO. nur Interefle, Anno 1760. aber fl. 600.
Capital und IntereÜ'e , zusammen fl.700. Ferner ein Loos von fl. 500. Einlage, welches keinen Preiß
ziehet, und in der Dritten Elaste ausfallt, bekommt Anno 1755. seine fünffjährige Jnterefle zusammen
mit fl. I0O. ; Anno 1760. wiederum fünff Jahr Intereflfe zusammen mit abermaligen fl. IOO. und
Anno 176s. Capital und InterelTe mit fl. 600. also zusammen fl. 8oo. und so weiter durch alle Elasten,
nemlich der in der Fünfften Elaste ausfallende, bekommt alles. Jahr seine ioo.fi. Interests bis zur Ablage,
so daß der gemeinigliche Wunsch derer Capitalissen, sein Capital zu bonorablen Interesten dhttableglrch,
jedoch gantz sicher'angeleget zu sehen, erfüllet wird. Wann aber

10) Ein oder dem andern es dannoch nicht ansiünde, ferne Capital -Briefe (wofür er nach Ziehung
der Lotterie soglach andere, von eben der Krafft und Sicherheit, wie jene seyende, und alsdann in guter
Franckfurter Wehrung, den Gulden zu 60.Kr. stehende, neue Aecheney-Briefe empfangen solle) in diese
Lotterie einzulegen, so stehet ihme solches frey, doch daß derselbe entweder vom Tage der Lotterie -Zie¬
hung an, fürohin sich nur mit 4. pro Cent jährlicher Interests begnügen müsse, und sodann seine alte
Briefe ohnabgelegt gleichwol beybehalten könne, oder aber dessen Capital baar abgelegt werden soll, m
deme man sich forbane der Stadt jum besten erfolgende Ablage alödann selbst zuzuschreiben hat.

n ) Der Zichungŝ ermin soll alsdann in wenig Wochen nach der Completirung publieirt, und
damit richtig eingchalten werden.

12) Wann nun diese Lotterie würcklich gezogen ist, und folglich ein jeder Einleger wißen kan, was
vor einen Gewinn er getroffen, und in welcher Elaste oder Zahlungs-ssermin er solchen an baarem Geld
habhafft werden möge, so wird denen sämtlichen Interestsnren hiermit ein Terminus von6. Monaten
ä dato des Tags der Auszi'ehung anberaumet, binnen welcher Zeit die Prodncirung der gewonnenen
Lotterie-Loose bet) Amt in Originali voraus geschehen muß, mit der Anzeige, auf wessen Namen und
Rechnung die Jnhabere ihr gewonnenes Capital wollen eingeschrieben haben? da dann ihnen vor ihre ein-
lieferende Lotterie-Loose sogleich unter der gantzen Stadt ihrer Garantiêvon Rath und Burgerschafft
unterschriebene, und in gewöhnlicher Form mit dem Stadt -Jnsicgel bekrafftigte, gedruckte Stadt -Odli-
gationes in der Summa vor so viel, als sie gewonnen haben , und in denen Jahren , wann das Capital
zahlbar ist, auch mit Interests, von welcher Zeit au solchea 4. pro Cent richtig abzuführen, ordentlich
eingehcmdiget werden sotten; nach Verflicffung obiger6. Monaten aber, und wann sich binnen solcherZeit
nicht gemeldet, werden die Lotterie Loose vor null und nichtig erkläret. Auch soll

13) Derjenige, welcher seine Gewinne oder gezogene Lotterie-Looft in SladtrOdligat!one8 ver¬
wandten will, zwar gehalten styn, es unter 500.fl. nicht zu thun; wohl aber ist ihme

14)  Erlaubt , vor mehrere Loose, wann nemlich deren Zahlungs-Termin in einem gleichen Jahr , oder
nemlichen Elaffe erscheinet, zusammen auf eine Obligation zu stellen; auch

15) So ostt es ihme beliebt, durch behörende Cestion auf andere zu tramportiren, jedoch daß
16)  In solchem Fall die Einschreibung oder Ausfertigungs- Gebühr nach bisherigen Obtervanx

davon bezahlt werden muß. Wolte auch
17) Zur Verfall- oder Zrchungs-Zeit des gezogenen Gewinstes oder Looses, derjenige, deme solcher

zukommt/verlangen, daß ihme seine darüber empfangene Obligation fernerweit prolongirt werden möge,
so solle zwar, so viel die Loose und Gewinste der4. Ersten Elasten und die darüber empfangene Recheney-
Briefe anbetrifft, in diesem Verlangen ohnweigerlich willfahrt, und also bloßhin in die freye Wlllkühr
des Gewinners gestellet werden, ob er zur Verfall-Zeit die baare Zahlung, oder weitere Prolongation
seines Gewinstes, begehre? Dahingegen den Betrag der Fünfften Elaste betreffend, solle es zu Ermestung
Löblichen Recheney-Amts und in deffen alleiniger freyer Willkuhr stehen, ob es der ansinnenden Prolonga¬
tion statt zu geben, oder aber die baare Auszahlung zu thun relblviren wolle, und welches unter bepden
dem̂ rario/denen alsdann sich ergebenden Umständen nach, vorträglicher und reichlicher befunden werde?
inbeme allenfalls die Gewinnere damit, daß sie 25. Jahr lang ihre Gewinste und darüber empfangene
Recheney-Briefe ohnabgelegt verinterestirt bekommen, sich wohl begnügen können. Und gleichwie

18) Ein Hoch-Edler und Hochweiser Rath bey dieser Gelegenheit, die Gelder sicher und vortheilhafft
anzulegen, einer Löblichen Burgerschafft den Vorzug vor Fremden gerne und willig vergönnet; also sollen
vom 20. Mali an, die ersten vierzehen Tage lang, keine andere- als solche Subssriptiones, die hiesige Bür¬
gere für sich felbsten und für ihre eigene Rechnung chun, ungleichem derjenigen fremden Personen, die
gegenwärtig schon würcklich Recheney-Briefe besitzen, und dafür Loose in der Lotterie zu nehmen Willens
sind, angenommen, nach Verlaust' solcher 14.Tage aber, wann die Lotterie noch nicht complet gewor¬
den, alsdann erst auch Fremde und Ausländer zur Subfcription mit admittiref werden. Solte auch

19) Ein oder Der andere seinen Recheney-Bnef, wann er das Geld dafür ehender als zur Verfall-Zeit
benöthiget wäre, und so lange nicht warten wolte, verhandlen, und, wie es erlaubt ist, cediren und tran8-
portiren wollen; so kan er sich zuvor bey Löblicher Recheney melden, welche ihme nach Abzug der Imeresse
pro rata ternpori8,mit der Ablage baaren Geldes dafür, sogleich an Händen gehen, oder die Transpor-
tirung an andere erlauben.

Conclufum in Senatu,
Franckfurt den stcn Maji  1750.



WraiMrter
Wtadt -CAPITAL-LOTTERIE

GENERAL PLAN

1200Loose- - 2fl.500. Einlage- - thun- - fl.600000.

i Preist - a fl. 10000 - - fl. 10000
I dito - - - 4000 - - - 4000
I dito - - - 3000 • - - 3000
I dito - - 2000 - - - 2000

IO dito - - 1500 - - - 15000
69 dito - - 1200 - - - 82800
8l dito - - IIOO - - - 89100

5 dito - - 1000 - - - 5000
14 dito - wmk - 980 - - - 13720

5 dito - - 900 - - - 4500
14 dito - - 860 - - - 12040

5 dito - - 800 - - - 4000
14 dito - - 740 - - - 10360

5 dito - - - 700 ' - - 3500
14 dito - - - 620 - - - 8680

24oPreiße, seynd also nur 4 . Loos fl. 267700
gegen1. Preist.

960 Loose, bekommen24.pro dem ihre jährliche
imei-efTe», vom Tage der Einlag bis zur
Ablage,allez.Jahr zusammen ordentlich
mit 100.fl. nebst fl.500. rcttlmirendes
Lspiral der Einlage . . . - 480000

fl.747700
1 Premium vor das erste Loos

2 fl. 200 - - fl.200
2dito vor und nach fl.10000

2 fl. ZOO - - - 600
I dito vor das letzte Loos

2 fl . 500 - ZOO

4 Pra m̂ia . . . . - i ZOO

1200 Loose fl.749OOO



Dieser

Erste Klaffe.
IPreiß - - 3 fl. iooo - - fl. IOOO
5-dito * - «■ - 700 - - - 3 500

i4dico - 620 - - - 8680

20 Preiße - - - - fl. 13180
80 Loose34 pro Cento 6t fl. 5Oorefti-

tuirenDe Einlage ' . 40000
1Pncmium vor das Erste Loos - 200

Ivo Loose, werden ausbezahlt- 1-
Anno 17f5. mit fl. 53380

Zweyte Klasse.
IPreiß - - äfl . iioo - - fl. noo
5 dito - - - - 800 - - 4000

14dito - - - - 740 - - 10360
20 Preiße - fl. 15460
80 Loosea4 pro Cento 6t fl. 500 reftU

mirende Einlage . 40000
looLoose, werden ausbezahlt

Anno 1760 . mit - - - - fl. 55460

Dritte Klasse.
iPreiß - - ’ ä fl. 1200 - *. fl. 1200
5 dito - 900 - - - 4500

14 dito - - - - 860 - - - 12040

20 Preiße -
80 Loose34 pro Cento 6t fl. 500 refti-

fl. 17740

wirende Einlage - 40000

100 Loosef werden ausbezahlt
Anno 1765 . mit - - - - fl. 57742

Vierte Klaffe.
2 Preiße - - 3 fl. 1200 - * fl. 2400
4 dito - - * * 1000 - - - 4000

14 dito - - - - 980 - - - 13720
111l—tuO fl. 20120

zoLoose ä 4 pro Cento 6t fl. 500 refti-
mirende Einlage - 40000

ivoLooje , werden ausbezahlt
Anno 1770 . mit - - - - fl. 60120

1 Preiß - - ap. 10000 - - fl. iooöq
1 dito *- - - - 40S0 - - 4000
1 dito - - - 3000 - - 30 QO
1 dito - - - 2020 - 2000

10 dito * - r- - IsOO - - - IfOOO
66 dito * - - 1200 - - - 79200
80 dito * - - IIOQ - - - 88200

160 Preiße - - fl. 201200
64oLdöseö 4 pro Cento 6t fl. 5O0 refti-

tnirende Einlage - - - _ ~ 320000
fl . fZ 1200

2Prsemia vor und nach
loooofl . - a fl. ZOO- fl. 60O

r dito das letzte Loos - - ^ 500
3 Praemia - - - - - - 1100

800 Loose, werden ausbezahlt '-
Anno 1775. mit - fl. 522300

Piro Nota:
bige 80. Loöse Erster, Zweyter, Dritter und

Vierter Claffe, wie auch Die 640 . Loose Fünffter
Claffe , ob sie schon keine Preiße ziehen, haben doch
ihr Capital sicher angelegt , und ziehet jedes Loos
oder 500. fl. Capital - seine fünff - jährige Intereften
3 4 . pro Cento alle fünff Jahre ordentlich zusammen
mit fl. 100.

BILANZ.
Erste Claffe - - 20 Preiße - - fl.. 53Z80
Zweyte dito - ^ 20 dito - 55460
Dritte dito - - 20 dito - - - 57740
Vierte dito - - 20 dito - - 60120
Fünffte dito * r- 160 dito - - - 522300

240 Preiße
960 Loose

i2os Loose ziehen - fl. 74900s



AVERTISSEMENT.
von Einem Hoch-Edlen und Hochweisen Magiftrat der freyen Reichs-Stadt FranckfurtMayn, zum Besten des ^ rarii und Ablegung einiger Schulden, eine LOTTERIE*XjLS» ) nach Endes stehendem Plan und Einrichtung, großgünstig bewilliget worden; so werden dieZgyzjs  Conditionen desfalls durch öffentlichen Druck hiermit bekant gemacht: daß1) Diese von wohlgedachtem Rath mit Einstimmung beyder Löbl. Bürgerlicher Collegiorum*unter Oaramie der gantzen Stadt , beliebte Lotterie in nur 1200. Loosenä fl. 500. , mithin von derEinlageä fl. 600000. in eitel Preissen ohne Blinden, bestehen, keiner Classen-Zubuse, noch Abzug einigetpro Cento-Gelder unterworffen seyn; unter Obsi'cht und in Gegenwart dreyer Herren VepmirtenE. E.Magittrars, sodann eines Oepmirten Lobt. Burger-Ausschusses, und eines Burgerl.Neuners, öffentlich ver¬mischt, auf einmal alle fünffClaffen, wie der 6eneral-? lan ergiebet, ausgezogen, und durch beendigte Buch¬haltere der ausfallende Gewinn ordentlich protocollirt, durch druckende Lotterie-Listen publicirt, und aufArt und Weise, wie es redlich und allhier gebräuchlich ist, die Loose und Preisse bey Expirirung der Terminenoder Classen, auf die nemliche benannte Täge ohne Anstand promt und exatt baar ausbezahtt, oderdenen, so gewonnen haben, alsdann ihre Recheney-Briefe(wie es§. 17. weitlaufftiger expliciren wird)praelativk prolongirt, und diese alljährlichä 4. per Centum verinteressirt werden sollen; mithin zeigetsich von selbften, daß die Jnnhaber derjenigen Loosen, welche keinen Preiß treffen, (da doch nur4. Loosegegen ein Preiß zu zehlen, wenn man solche auch gleich unglücklich nennen wolte) ihr eingelegtes Capitalä 500. fl. nicht nur seiner Zeit doch völlig rettituirt bekommen, sondern auch denenselben solches inzwischenmit 4. per Centum jährlicher Interesse verzinset, und alle5. Jahre mit fl. 100. ausbezahlt werden soll.Da dann zu mehrerer Erläuterung, wie die Locrerie gezogen werden soll, so viel andienen kan: daß zu erstdie 20. Preisse und Zo.Loose der Ersten Classe in die eine Büchsegethan, und gegen die 1200.wummertder andern Büchse in einem Vormittag; ferner die 20. PmMind 80.Loose der andern Classe auf gleiche Art denNachmittag selbigen Tags, die Dritte und Vierte Classe folgenden Tags, und die Fünffte Classe den ztenund4ten Tag gegen die alsdann noch übrige Nummern der andern Büchse, mithin in 4.Tage die gantzeLotterie wird ausgezogen, und denen Herren Interessenten dadurch bekannt gemacht werden, in welcheClasse jeder gehöre, und mit welchem Gewinn und Interesse-Zahlung seinl̂ ummero durch das Glück aus¬gefallen, und Anno 1755.1760.1765. 1770. oder1775*sothaner Gewinn, oder IntereHe auchCapitalreftituirt, prolongirt oder bezahlt werden wird.2) Wird die Einzeichnung in diese Lotterie den 2o.Maji 1750. geschehen, und zwar auf dem Lot¬terie-Amt, nemlich dermalen in dem untern Audirorio in dem Barfüsser-Creutzgang, in Preefenz obenbenannter Herren Oepmirten, Montags, Mittwochs und FreytagS, Vor- und Nachmittags, bis die1200.Loose complet, damit cominuirt. Doch ist

3) Nicht nöthig, daß diejenige, so in diese Franckfurter Stadt -Lotterie ihre Gelder ein- und aufRecheney-Briefe anzulegen Belieben tragen, dieselben alsofort baar bezahlen, sondern es hat nur ein jeder,wann es eine bekannte und beglaubte Person ist, in ein dazu verordnetes Buch, mit eigner Hand selbst,oder durch einen andern, so mit Special-Vollmacht versehen, seinen Namen, auf wasOevsseeiner Stadt,Namen oder Buchstaben(dann anders keine vevssen angenommen werden) und wie viel Loose er nehmenwill, unter der im Anfang selbigen Buchs Vorgesetzten Verbindlichkeit einzuschreiben, nemlich daß, so balddurch^ gedruckte wöchentliche Anzeigs-Nachrichten, daß die Einzeichnung und Zahl der 1200. Loosencomplet ist, und demnach alsdann die Zahlung der Einlage geschehen muß, norikcirt werden wird, erinnerhalb8. Tagen vor die eingezeichnete Loose die Gelder ad Cassam dieser Stadt -Lotterie liefern wolle,gestalten derjenige, so einmal fubfcribiret, für die Zahlung derer eingezeichneten Loosen zu stehen verbun¬den, und ihme davon wieder abzugehen und zu pmnitiren nicht erlaubet ist, ausser in dem Fall, da, wiedoch gar nicht zu vermuthen, die Lotterie nicht complet, und folglich Ein Hoch-Edler und HochweiserRath , der sich solches Krafft dieses Vorbehalt, solche wieder aufzuheben, gemüßiget werden solte; undwird bey der Einzeichnung einem jeden die Zahl der übernommenen Loose durch ein gedrucktes und vondem lVlagissratisch- und Bürgerlichen Gegenschreiber unterschriebenes Billet, atteftirf.4) Aber nachmals, gegen Zahlung der 500. fl. und Auswechselung sothanen Attefto , ein ordentlichesvon lVlagickratisch- und Bürgerlichen Herren Oepmirten unterschriebenes Lotterie Loos behändiget.5) Zur Zahlung der Einlagen sollen nur Gold- und harte Silber-Sorten, in dem Preis des Wechsel-Coursss, auch alte taugliche Batzen, ( immassen auch die Auszahlung sowohl derer Interessen, als desCapitals selbsten, auf eben solchen Fuß des Wechsel-Courüs geschehen wird) doch keine geringere Schied-Müntz, noch geringhaltig- neugeprägtes Geld, wohl aber6) Auf der Stadt hafftende und der Ablage ohne dem unterworffene Recheney-Briefe, in Zahlung,zu Egalilirung der 500.fl.Einlage, entweder mit Zuschuß an Geld, oder dessen Herausgebung, angenommenwerden; da dann
7) Diejenige Jnnhabere derer Recheney-Briefen, welche in erweislichem alten guten Geld stehen, undzu4| . oder5- per Centum jährlich verinterelliret werden, bey dieser nunmehr, und gewiß nicht fernervorkommenden guten Gelegenheit, eine dermassen vortheilhaffte Augmentation ihres Capitals zu gemesetthaben, daß diejenige, so Capitaliaä 5. pro Cent haben, 25. und die, so dergleichenä 4 .̂pro Cent ha¬ben, 12̂ .pro Cent Augmentation zu geniessen haben, und ihre dergleichen besitzende Capital-Briefe beyder Lotterie-Einlage in Zahlung also erhöhet angenommen werden sollen. Auch kan8) Derjenige, so einen dergleichen Recheney-Brief zu hohen Interessen in Händen hat, keineswegsin Furchten stehen, ob würde er wenigere Interesse bekommen, als er bis anhero genossen hat, oder aber,ob solte er, wann er in diese Lotterie einleget, seine Recheney-Briefe abgeleget bekommen; sondern der¬selbe erlanget vor seinen Capital-Brief, mit\z\. oder refpe&ive 25. pro Cento Vermehrung seines Ca¬pitals, Lotterie-Loose, und sobald die Lotterie gezogen, vor diese Lotterie-Loose wiederum Capital-

oder



omx  Recheney-Briefe, mit obiger Vermehrung seines Capital̂ , sowohl ratione der Indemnifation, alS
auch der vielleicht ziehenden Preissen; folglichen ist hierbey nichts zu verlichren- sondern es ohne Biüeko
zu probiren, dabey aber(es Me auch aus, wie es wolle) gantz gewiß zu gewinnen; Nut daß

9) Diejenige Loose, welche keine Preisse ziehen, vons. zus. Jahren erst ihre Interesse NB. alsdann
zusammen auf einmal ziehen, id eft, ein Loos von fl. f©o. Einlage, welches keinen Preiß ziehet, und in
der ersten Elaste ausfället, bekommt Anno 1755- fl. 500. Capital reftituiret, und zugleich fl. 100. In-
terefTe zusammen, nemlich fl.600. item ein Loos von fl. sOO. Einlage, welches keinen Preiß ziehet/ und
in der Zweyten Elaste ausfället, bekommt Anno 1755. fl. ioo. nur Interefle, Anno 1760. aber fl. 600.
Capital und Imereife , zusammen fl.7OO. Ferner ein Loos -von fl. 5OO. Einlage, welches keinen Preiß
ziehet, und in der Dritten Elaste ausfällt, bekommt Anno 1755. seine fünffjährige Interecke zusammen
mit  fl. 100. ; Anno 1760. wiederum fünff Jahr Interesse zusammen mit abermaligen fl. ioo. und
Anno 1765. Capital und Interesse mit st. 60S. also zusammen fl. 800. und so weiter durch alle Elasten/
nemlich der in der Fünfften Elaste ausfallende,bekommt alle5. Jahrseine loo.fl. ImerefTe bis zur Ablage,
so daß der gemeinigliche Wunsch derer Capitaliiten/ fein Capital zu honorablen Intereffen HhnablegKch,
jedoch gantz sicher angeleget zu sehen, erfüllet wird. Wann aber

10) Ein oder dem andern es dannoch nicht anstünde, seine Capital -Briefe (wofür er nach Ziehung
der Borarie sogleich andere, von eben der Krastt und Sicherheit, wie jene seyende, und alsdann in guter
Franckfurter Wehrung, den Gulden zu 60.Kr. stehende, neue Recheney-Briefe empfangen solle) in diese
Batterie einzulegen, so stehet ihme solches frey, doch daß derselbe entweder vom Tage der Borarre-Zie-
hung an, fürohin sich nur mit4. pro Cent jährlicher Intereffe begnügen müste/ und sodann seine alte
Briefe ohnabgelegt gleichwol beybehalten könne, oder aber dessen Capital baar abgelegt werden soll, in-
deme man sich sochane der Stadt zum besten erfolgende Ablage alsdann selbst zuzuschreiben hak. .

11) Der Ziehungs-Termin soll alsdann in wenig Wochen nach der Completirung publidtf, und
damit richtig eingehalten werden.

12) Wann nun diese Borarie würcklich gezogen ist, und folglich ein jeder Einleger wissen kan, was
vor einen Gewinn er getroffen, und in welcher Elaste oder Zahlungs-Dermin er solchen an baarem Geld
habhastt werden möge, so wird denen sämtlichen Intereffenten hiermit ein Terminus von6. Monaten
a dato des Tags der Ausziehung anberaumet, binnen welcher Zeit die prodneirung der gewonnenen
Borarie-Loose bey Amt in Originali voraus geschehen muß, mit der Anzeige, auf westen Namen und
Rechnung,die Inhabers ihr gewonnenes Capital wollen eingeschrieben haben? da dann ihnen vor ihre ein-
lieferende Borarie-Loose sogleich unter der gantzen Stadt ihrer Garantie von Rath und Burgerschafft
unterschriebene, und in gewöhnlicher Form mit dem Stadt -Jnsiegel bekräfftigte, gedruckte Stadt -Obli-
gationes in der Summa vor so viel, als sie gewonnen haben, und in denen Jahren, wann das Capital
zahlbar ist, auch mit InterefTe, von welcher Zeit an solcheä 4, pro Cent richtig abzuführen, ordentlich
eingehändiget werden sollen; nach Verfliestung obiger6. Monaten aber, und wann sich binnen solcher Zeit
nicht gemeldet, werden die Borarie-Loose vor null und nichtig erkläret. Auch soll

13) Derjenige, welcher seine Gewinne oder gezogene Borarie-Loose in Stadt -Öbligationes ver¬
wandlet!will, zwar gehalten seyn, es unter 500.fl. nicht zu thun; wohl aber ist ihme

14) Erlaubt, vor mehrere Loose, wann nemlich deren Zahlungs-Termin in einem gleichen Jahr, oder
nemlichen Elaste erscheinet, zusammen auf eine Obligation zu stellen; auch

15) So offr es ihme beliebt, durch behörende Cellion auf andere zu trimsportiren, jedoch daß
16) In solchem Fall die Einschreibung oder-Ausfertigungs-Gebühr nach bisherigen Obferv-anz

davon bezahlt werden muß. Wolte auch
17) Zur Verfall- oder Ziehungs-Zeit des gezogenen Gewinstes oder Looses, derjenige? deme solcher

zukommt,'verlangen, daß ihme seine darüber empfangene Obligation fernerweit proiongirt werden möge,
so solle zwar, so viel die Loose und Gewinste der4. Ersten Elasten und die darüber empfangene Rechmey-
Briefe anbekrifft, in diesem Verlangen ohnweigerlich willfahrt, und also bloßhin in die freye Wlllkühr
des Gewinners gestellet werden, ob er zur Verfall-Zeit die baare Zahlung, oder weitere Prolongation
seines Gewinstes, begehre? Dahingegen den Betrag der Fünfften Elaste betreffend, solle es zu Ermessung
Löblichen Recheney-Amts und in desten alleiniger freyer Wlllkühr stehen, ob es der anstnnenden Prolonga¬
tion statt zu geben, oder aber die baare Auszahlung zu thun relblviren wolle, und welches unter beyden
hem Oratio , denen alsdann sich ergebenden Umständen nach, verträglicher und räthlicher befunden werde?
indeme allenfalls die Gewinners damit, daß sie 25. Jahr lang ihre Gewinste und darüber empfangene
Äkecheney-Briefe ohnabgelegt verinterellirt bekommen, sich wohl begnügen können. Und gleichwie-

i S) Ein Hoch-Edler und Hochweiftr Rath bey dieser Gelegenheit, die Gelder sicher und vortheilhafft
änzülegen, einer Löblichen Burgerschafft den Vorzug vor Fremden gerne und willig vergönnet; also sollen
vom 20. Maji an, die ersten vierzehen Tage lang, keine andere- als solche Subferiptiones, die hiesige Bür¬
gere für sich'selbsten und für ihre eigene Rechnung thun, imgleichem derjenigen fremden.Personen, die
gegenwärtig schon würcklich Recheney-Briefe besißen, und dafür Loose in der Lotterie zu nehmen Willens
sind, angenommen, nach Verlauff solcher 14.Tage aber, wann die Borarie noch nicht eomplet gewor¬
den, alsdann erst auch Fremde und Ausländer zur Subfcription mit admittiret werden. Solte auch

19) Ein oder der andere seinen Recheney-Ärief, wann er das Geld dafür ehender als zur Verfall-Zeit
benötbiget wäre, und so lange nicht warten wolte, verhandlen, und, wie es erlaubt ist, cediren unD tränst
portiren wollen; so kan er sich zuvor bey Löblicher Recheney melden, welche ihme nach Abzug der Imereffe
pro rata tempöri8,mit der Ablage baaren Geldes dafür, sogleich an Händen gehen, oder dieTranspor»
rirung an andere erlauben.

(loncluLum in
Franckfurt den stenMaji 1750.
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20 Preiße * - * fl. 13180
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Dritte Klaffe.
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20 Preiße - * - fl. 17740
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?ro Nota:
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Vierter Elaste,.wie auch die640.Loose Fünffter
Elaste, ob sie schon keine Preiße ziehen/ haben doch
ihr Capital sicher angelegt/ und ziehet jedes Loos
oder 500.fl. Capital*seine sünff- jährige Interessen
3 4 . $>ro Cento alle fünff Jahre ordentlich zusammenmitfl. ioo. .
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Dritte dito - - io dito * * - 57740Vierte dito - » 20 dito * * - 60120
Fünsfte dito - - 160 dito * * - 522300

240 Preiße
960Loose

i2vo Loose ziehen- fl.749000



AVERTISSEMENT
Achdeme von Einem Hoch-Edlen lind Hochweisen Magiftrat der fteyen Reichs-Stadt Franckfurt

am Mayn, zum Besten des riErarii und Ablegung einiger Schulden, eine LOL1LPIL,
nach Endes stehendem Plan und Einrichtung, großgünstig bewilliget worden; so werden die
Conditionen desfalls durch öffentlichen Druck hiermit bekam gemacht: daß1) Diese von wohlgedachtem Rath mit Einstimmung beyder Löbl. Bürgerlicher Collegiorum,unter Garantie der gantzen Stadt , beliebte Lotterie in nur 1200. Loosenä fl. 500. , mithin von derEinlageä fl. 600000. in eitet Kreisten ohne Blinden, bestehen, keiner Claffm-Zubuse, noch Abzug einigerpro Cento-Gelder unterworssen seyn; unter Absicht und in Gegenwart dreyer Herren IDepurirfcnE. E.Magiftratg, sodann eines Oepurirten Löbll Burger-Ausschusses-und eines Burgerl.Neuners, öffentlich ver¬mischt, auf einmal alte fünffClaffen, wie der General-Plan ergiebet, ausgezogen, und durch beendigte Buch¬

haltere der ausfallende Gewirm ordentlich protoeollirt, durch druckende Lotterie-Listen publicirt, und aufArt und Weise, wie es redlich und allhier gebräuchlich ist, die Loose und Preiffe bey Lxpirirung der Terminenoder Classen, auf die nemliche benannte Tage ohne Anstand promt und exaü baar ausbezahlt, oderdenen, so gewonnen haben, alsdann ihre Recheney-Briefe(wie es§. ,7. weiklaufftiger explieiren wird)prXlarive prolonoirt, und diese alljährlichä 4. per Centum verimeressrt werden sollen; mithin zeiget
sich von selbsten, daß die Jnnhabek derjenigen Loosen, welche keinen Preiß treffen, ( da doch nur4. Loose
gegen ein Preiß zu zehlen, wenn man solche auch gleich unglücklich nennen wolte) ihr eingelegtes Capitalä 500. fl. nicht nur seiner Zeit doch völlig reftituirt bekommen, sondern auch denensclben solches inzwischenmit 4. per Centum jährlicher InterefTe verzinset, und alles. Jahre mit fi. loo. ausbezahlt werden soll.Da dann zu mehrerer Erläuterung, wie die Lotterie gezogen werden soll, so viel ändienen kan: daß zu erstdie 20. Preiffe und 80.Loose der Ersten Elasse in die eine Büchse gethan, und gegen die i2oo.Nummeri
der andern Büchse in einem Vormittag; ferner die 20.Preiffe und 80.Loose der andern Elasse auf gleiche Art denNachmittag selbigen Tags, die Dritte und Vierte Elasse folgenden Tags, und die Fünffte Elasse den ztenund4ten Tag gegen die alsdann noch übrige Nummeros der andern Büchse, mithin in 4.Tage die gantzeLotterie wird ausgezogen, und denen Herren Interessenten dadurch bekannt gemacht werden, in welche
Elasse jeder gehöre, und mit welchem Gewinn und Interesse-Zahlung sein Nummero durch das Glück aus¬gefallen, und Atmo 1755.1760.1765. 1770. oder 1775. sothaner Gewinn, oder Interesse auch Capitalressltuirt, prolongirt oder bezahlt werden wird.

2) Wird die Einzeichnung in diese Lotterie den 20.Maji 1750. geschehen, und zwar auf dem Lot-rerie-Amt, nemlich dermalen in dem untern Äuditorio in dem Barfüsser-Eteutzgang, in Prärien?, oben
benannter Herren vepmirten, Montags, Mittwochs und Freytags, Vor- und Nachmittags, bis die1200,Loose compler, damit Lontinuirt. Doch ist

3) Nicht nöthig, daß diejenige, so in diese Franckfurter Stadt -Lotterie ihre Gelder ein- und aufRecheney-Briefe anzulegen Belieben tragen, dieselben alsofort baar bezahlen, sondern es hat nur ein jeder,wann es eine bekannte und beglaubte Persott ist, in ein dazu verordnetes Buch, mit eigner Hand selbst,
oder durch einen andern, so mit 8pecial-VöllMücht versehen, seinen Namen, auf was Devife einer Stadt,Namen oder Buchstaben(dann anders keine Devißn angenommen werden) Und wie viel Loose er nehmenwill, unter der im Anfang selbigen Buchs Vorgesetzten Verbindlichkeit einzuschreiben, ttemlich daß, so balddurch diêgedruckte wöchentliche Anzeigs-Nachrichten, daß die Einzeichnnng und Zahl der 1200. Loosencomplet ist, und demnach alsdann die Zahlung der Einlage geschehen muß, notiücirt werden wird, erinnerhalb8. Tagen vdr die eingezeichnete Loose die Gelder ad Cassarn dieser Stadt-Lotterie liefern wolle,
gestalten derjenige, so einmal fubfcribiref, für die Zahlung derer eingezeichneten Loosen zu stehen verbun¬den, und ihMe davon wieder abzugehen und zu poenitiren nicht erlaubet ist, ausser in dem Fall, da, wie
doch gür nicht zu vermuthen, die Lotterie nicht eomplet, und folglich Ein Hoch-Edler uttd HochweiserRath , der sich solches Krafft dieses vorbehält, solche wieder aufzuheben, gemüßiget werden solte; undwird bey der Einzeichnung einem jeden die Zahl der übernommenen Loose durch ein gedrucktes und von
dem blagiin arisch- und Bürgerlichen Gegenschreiber unterschriebenes Biller) atteftirf*4) Aber nachmals, gegen Zahlung der 500.fl. und Auswechselung sothanen Atteckats, ein ordentlichesvon Alagittrachch- und Bürgerlichen Herren Deputaten unterschriebenes Lotterie Loos bchändiget.x) Zur Zahlung der Einlagen sollen Nur Gold- und harte SilberVorreN, in dem Preis des Wechsel-Comries, auch alte taugliche Batzen, ( immaffen auch die Auszahlung sowohl derer Interessen, als desCapitals selbsten, auf eben solchen Fuß des Wechsel-Courles geschehen wird) doch keine geringere Schied-Müntz, noch geringhaltig- neugeprägtes Geld, wohl aber

6) Auf der Stadt hafftende und der Ablage ohne dem untetworffene Recheney-Briefe, in Zahlung,
zu Lgaliümng der 500.fl.Einlage, entweder mit Zuschuß an Geld, oder dessen Herausgebung, angenommenwerden; da dann

7) Diejenige Jnnhübere derer Recheney-Briesen, welche in erweislichem alten guten Geld stehen, undzu4| . oder s. per Cenrutn jährlich verinrerestiret werden, bey dieser nunmehr, Und gewiß nicht ferner
vorkommenden guten Gelegenheit, eine dermassen vortheilhaffte Augmentation ihres Capitals zu geuiesenhüben, daß diejenige, so Capiraliaä s. pro Cent haben, 2). und die, so dergleichenä 4h pro Cent ha¬ben, 12h pro Cent Augmentation zu gemessen haben, und ihre dergleichen besitzende Capital-Briefe bep
der Lotterie-Einlage in Zahlung also erhöhet angenommen werden sollen. . Auch kan

8) Derjenige, so einen dergleichen Recheney-Brief zu hohen Interessen in Händen hat, keineswegs
in Furchten stehen, ob würde et wenigere Interesse bekommen, als er bis anhero genossen hat, oder aber,
ob solte er, wann er in diese Lotterie cinleget, seine Recheney-Briefe abgeleget bekommen; sondern der¬
selbe erlanget vor seinen Capital Brief, mit 12*. oder refpe&ive 25. pro Cento Vermehrung seines Ca-pirals, Lotterie - £00̂ , und sobald die Lotterie gezogen/ vor diese Lotterie -Loose wiederum Capital-

oder



oDcr Recheney-Briefe, mit obiger Vermehrung seines Capital̂ , sowohl ratione der Indemnifation, als
auch der vielleicht ziehenden Preissen; folglichen ist hierbey nichts zu verliehren, sondern es ohne Riftcho
zu probiren, vabey aber(es falle auch aus/ wie es wolle) gantz gewiß zu gewinnen; Nur daß

9)  Diejenige Loose, welche keine Preiffe ziehen, von s. zu 5. Jahren erst ihre Interesse alsdatttt
zusammen auf einmal ziehen, id eft, ein Loos von fl. foo. Einlage, welches keinen Preiß ziehet, und in
der ersten Elaste ausfallet, bekommt Anno 1755. fl. 500. Capital reftituiret, und zugleich fl. ioo. Im
tereffe zusammen, nemlich fl. 600. item ein Loos von fl. sOo. Einlage , welches keinen Preiß ziehet, und
in der Zweyten Elaste ausfallet, bekommt Anno 1755. fl. ioo. NM Interefle, Anno 1760. aber fl. 6oo.
Capital und Intereffe , zusammen fl. 70O. Ferner ein Loos von fl. sOQ. Einlage, welches keinen Preiß
ziehet, und in der Dritten Elaste ausfällt, bekommt Anno 1755. seine fünffjährige Interelfe zusammen
mit fl. 100. ; Anno 1760. wiederum sünff Jahr Interesse zusammen mit abermaligen fl. ISO. und
Anno 176s . Oapiral und Interesse mit fl. 6oo. also zusammen fl. 8OO. und so weiter durch alle Elasten,
nemlich der in der Fünfften Elaste ausfallende,bekommt alle5. Jahr seine roo.fl. Interesse bis zur Ablage,
so daß der gemeinigliche Wunsch derer Oapitalissen, sein Capital zu bonorablen Interessen ohnableglr'A,
jedoch gantz sicher angeleget zu sehen, erfüllet wird. Wannaber

10) Ein oder dem andern es dannoch nicht anstünde, seine Oapiral-Briefe(wofür er nach Ziehung
der Oorrerie sogleich andere, von eben der Krastt und Sicherheit, wie jene seyende, und alsdann in guter,
Franckfurter Wehrung, den Gulden zu 6o.Kr. stehende, neue Recheney-Briefe empfangen solle) in diese
Lotterie einzulegen, so stehet ihme solches frey, doch daß derselbe entweder vom Tage der Lotterie-Zie-
hung an, fürohin sich nur mit4. pro Cent jährlicher Interesse begnügen müsse, und sodann seine alte
Briefe ohnabgelegt gleichwol beybehalten könne, oder aber dessen Capital baar abgelegt werden soll, in-
deme man sich sothane der Stadt zum besten erfolgende Ablage alsdann selbst zuzuschreiben hat.

n ) Der Ziehungs-Dermin soll alsdann in wenig Wochen nach der Oomplerirung publieirt, und
damit richtig ck-gchaiken werden.

i2)  Wann nun diese Lotterie würckli'ch gezogen ist , und folglich ein jeder Einleger wissen kan , was
vor einen Gewinn er getroffen, und in welcher Elaste oder Zahlungstermin er solchen an baarem Geld
habhafft werden möge, so wird denen sämtlichen Interessenten hiermit ein Terminus von6. Monaten
a dato des Tags der Ausziehung anberaumet, binnen welcher Zeit die prociueinmg der gewonnenen
Lotterie -Loose bey Amt in Origmali voraus geschehen muß , mit der Anzeige, auf wessen Namen und
Rechnung die Inhabers ihr gewonnenes Oapiral wollen eingeschrieben haben? da dann ihnen vor ihreein-
lieferende Lotterie-Loose sogleich unter der gantzen Stadt ihrer Oarantiêvon Rath und Burgerschafft
unterschriebene, und in gewöhnlicher Form mit dem Stadt -Jnsiege! bekräftigte, gedruckte Stadt -Obli-
gatione3 in der Summa vor so viel, als sie gewonnen haben, und in denen Jahren , wann das Oapiral
zahlbar ist, auch mit Interesse, von welcher Zeit an solchea 4. pro Cent richtig abzuführen, ordentlich
eingehändiget werden sollen; nach Verflieffung obiger6. Monaten aber, und wann sich binnen solcherZeit
nicht gemeldet, werden die Lotterie- Loose vor null und nichtig erkläret. Auch soll

rz) Derjenige, welcher seine Gewinne oder gezogene Lotterie-Loose in Stadt -Onligationes ver¬
wandle»will, zwar gehalten seyn, es unter zvo.fl. nicht zu thun; wohl aber ist ihme

14) Erlaubt, vor mehrere Loose, wann nemlich deren Zahlungs-Dermin in einem gleichen Jahr, oder
nemlichen Elaste erscheinet, zusammen auf eine Obligation zu stellen; auch

15) Go offk es ihme beliebt, durch behörende Oeilion auf andere zu rransportiren, jedoch daß
16) In solchem Fall die Einschreibung oder Ausfettigungö-Gebühr nach bisherigen Obfervanz

davon bezahlt werden muß. Wolte auch
17) Zur Verfall- oder Ziehungs-Zeit des gezogenen Gewinstes oder Looses, derjenige, deme solcher

zukommt/verlangen, daß ihme seine darüber empfangene Obligation ftrnerweit prolongirt werden möge,
so solle zwar, so viel die Loose und Gewinste der4. Ersten Elasten und die darüber empfangene Recheney-
Briefe anbetrifft, in diesem Verlangen ohmveigerlich willfahrt, und also bloßhin in die fteye Willkühr
des Gewinners gestellt werden, ob er zur Verfall-Zeit die baare Zahlung, oder weitere Prolongation
seines Gewinstes, begehre? Dahingegen den Betrag der Fünfften Elaste betreffend, solle es zu Ermestung
Löblichen Recheney-Amts und in dessen alleiniger freyer Willkühr stehen, ob es der ansinnettden Prolonga¬
tion statt zu geben, oder aber die baare Auszahlung zu thun relolviren wolle, und welches unter beyden
dem ÄLrario, denen alsdann sich ergebenden Umstanden nach, vertraglicher und räthlicher befunden werde?
indeme allenfalls die Gewinners damit, daß sie 25. Jahr lang ihre Gewinste und darüber empfangene
Recheney-Briefe ohnabgelegt verinreressirt bekommen, sich wohl begnügen können. Und gleichwie

18) Ein Hoch-Edler und Hschrveifer Rath bey dieser Gelegenheit, die Gelder sicher und vortheilhafft
anzulegen, einer Löblichen Burgcrschafft den Vorzug vor Fremden gerne und willig vergönnet; also sollen
vom 20. Maji an, die ersten vierzehen Tage lang, keine andere- als solche SubssriptioneZ, die hiesige Bür¬
gere für sich'felbsten und für ihre eigene Rechnung thun, imgleichem derjenigen fremden Personen, die
gegenwärtig schon würcklich Recheney-Briefe besitzen, und dafür Loose in der Lorterie zu nehmen Willens
sind, angenommen, nach Verlaust solcher 14.Tage aber, wann die Lotterie noch nicht wmplet gewor¬
den, alsdann erst auch Fremde und Ausländer zur Subfcription mit admimret werden. Gölte auch

19) Ein oder der andere seinen Recheney-Bn'ef, wann er das Geld dafür ehender als zur Verfall-Zeit
benöthiget wäre, und so lange nicht warten wolte, verhandlen, und, wie es erlaubt ist, eediren mwtranz-
portiren wollen; so kan er sich zuvor bey Löblicher Recheney melden, welche ihme nach Abzug der Interesse
pro rata kernpori8,mit der Ablage baaren Geldes dafür, sogleich an Händen gehen, oder dieDranspor-
tirung an andere erlauben.

Conclufum in Senatu*
Franckfurt den zten Maji  17 *0.



ranckfutter
itatT CAPITAL-LOTTERIE

PLAN

I2OO Loose- - 3si.ZOO. Einlage- - thun - - fl.600000.

1Preiß - i fl. 10000 fl. 10000
I dito * - - 4000 * 4000I dito * » MB 3000 - 3000I dito * •m tm 2000 - 2000

IO dito - - 1500 - 15000
69 dito * mm tm 1200 - 82800
8l dito - — IIOO - 89100

5 dito - - - 1000 - 5000
14 dito - - 980 - 13720

5 dito - - 900 - 4500
14 dito * ä» mm 860 - 12040

5 dito 800 - 4000
14 dito - a. am 740 - 10360

5 dito - - 700 3500
14 dito fe mm mt 620 - 8680

24oPreiße, seynd also nur4. Loos
gegen1. Preiß.

960Loose, bekommen34.proCent ihre jährliche
intereffen, vom Tage der Einlag bis zur
Ablage,allez.Jahr zusammen ordentlich
mit 100.fl. nebst fl.500. rettituixendes

fl . 267700

Capital der Einlage - ** 480000
fl.747700

1Premium vor das erste Loos
3 fl. 200 * . - fl .200

2 dito vor und nach fl. 10000
3 fl. 300 - - *■600

1dito vor das letzte Loos
Lfl. 500 - ZOO

4 ?remia . . . . - ifjöö
1200 Loose - $.749000



\

Erste Klaffe.
i Preiß - ° äst. iooO - - fl. 1000
5dito - - - - 700 - - - 3500

14dito 620 - - - 8680
20 Preiße - - - - st. 13180
80 Looseä4pro Cento&fl. 50O refti-

tuircnDe Einlage - - - - - 40000
I krsemium vor das Erste Loos - 200

100 Loose, werden ausbezahlt
Anno 1755. mit - - - - fl. 53380

Zweyte Klaffe.
i Preiß - - äst.no0 - - st. iioo
5*dito - 800 - - 4000

14dito - - » - 740 - - - 10360
2oPreiße - . - ^ st. 15460
80 Looseä4 pro Cento & jj. 500 irefti-

mirende Einlage 40000
100 Loose, werden ausbezahlt — ^ ~

Anno 1760. mit - fl. 55460

Dritte Klasse.
iPreiß - - äst. 1200 - - st. 1200
5dito - - - - 900 - - - 4500

14dito - - - - 860 - - - 12040
2oPreiße » st. 17740
80 Looseä4pro Cento&fl. 5O0 rfefti-

mirende Einlage - - - - - 40000
ioo Loose, werden ausbezahlt — ~~— ~ ~

Anno 1765. mit - - - - fl. 5774V

Vierte Klaffe.
2Preiße- ^ äst. 1200 - - st. 2400
4dito - - - - 1000 - - - 4000

14 dito - - - - 980 - * 13720
20Preiße - ' - - - st.20120
80 Loose34pro Cento&fl. 500 refti-

_ruirende Einlage - - - * - 40000
ioo Loose, werden ausbezahlt - -

Atino 1770. mit - - - - 'st. 60120

Fünffte Klasse.
iPreist - - äst. 10000 - - st. 10000
1 dito - - - - 4000 * - - 4000
1 dito - ä- — 3000 - - - 3000
1 dito - - - - Looo ' - - - 2000

io dito - - - - i sOO - - - 1s000
66 dito ~ - - - 1200 - - - 79200
80dito - - - - iioo - - - 88000

i6oPmße - - - - st. 201200
640 Looseä 4 pro Cento 6c st. 500 refti-

mirende Einlage - - ^ - 320000
st. 521200

2 ? rTmig vor und Nach
10000st. - äst. 300 - fl. 600

I dito das letzte Loos - - - 500
3 Prcemia - * - - - 1100

800 Loose, werden ausbezahlt - --
Anno 1775. mit - - - fl. 522300

?ro Î ota:
bige 80. Loose Erster, Zweyter, Dritter und

Vierter Elaste, wie auch Die 640.Loose Fünffter
Elaste, ob ste schon keine Preiße ziehen, haben doch
ihr Capital sicher angelegt, und ziehet jedes Loos
oder 500.fl. Capital, seine füllst- jährige lmeretten
a4. pro Cento alle fünff Jahre ordentlich zusammen
mit fl. ioo.

BILANZ.
Erste Elaste* - 20 Preiße- - fl. 53380
Zweyte dito - - 20 dito - - - 55460
Dritte dito » - 20 dito - - - 57740
Vierte dito - - 20 dito - - - 60120
Fünsttedito - - 160 dito * - - 522300

240 Preiße
960 Loose

1200 Loose ziehen - st. 749000



uicu.AVERTISSEMENT.
Achdeme von Einem Hoch-Edlen und Hochweisen Magiftrat der freyen Reichs-Stadt Franckfurt

am Mayn, zum Besten des JEvarii  und Ablegung einiger Schulden, eine LOTTERIE, z; / # & &/
nach Endes stehendem Plan und Einrichtung/ großgünstig bewilliget worden; so werden die
Conditioncn desfalls durch öffentlichen Druck hiermit bekant gemacht: daß — ——

i) Diese von wohlgedachtem Rath mit Einstimmung beyder Löbl. Bürgerlicher Collegiomm, ^
Unter Garantie der gantzen Stadt , beliebte Lotterie in nur 1200. Loosenä st. 502. , mithin von der _ ' ^ ' 2/7
Einlagea fl. 600000. in eitel Preiffen ohne Blinden/ bestehen/ keiner Classen-Zubuft, noch Abzug einiger̂ J 7 ^ ,5  Q,
pro Oento- Gelder unterworffen seyn; unter Obsicht und in Gegenwart oreyer Herren vepurirtenE. E» 4 /47
^lagitkrats, sodann eines Oeputirten Löbl. Burger-Äusschuffes, und eines Burgerl.Neuners, öffentlich ver- c 'IZI *£ 0
mischt, auf einmal alle fünffClaffen, wie der General-Plan ergiebet, ausgezogen, und durch beendigte Buch- '
haltere der ausfallende Gewinn ordentlich protocollirt, durch druckende Lotterie-Listen publicirt, und auf r ~.*y ^ r, ^—
Art und Weise, wie es redlich und allhier gebräuchlich ist, die Loose und Preiffe bey Expirirung der Terminen ' ^
oder Classen, auf die nemliche benannte Tage ohne Anstand promt und exa£t baar ausbezahlt, oder̂ - ^ '--^ '' 4 ,,
denen, so gewonnen haben, alsdann ihre Recheney-Briefe(wie es§. 17. weitläufstiger explicircn wird) f 31 .Zu
praelativ^ prolongiit , und diese alljährlichä 4. per Centum verimerellirt werden sollen; mithin zeiaet ' S .'
sich von selbsten, daß die Jnnhaber derjenigen Loosen, welche keinen Preiß treffen/ (da doch nur4. LooseL.-

" 2xP

’/i

0 d:
0 <f:

r\.

Da dann zu mehrerer Erläuterung, wie die Lotterie gezogen werden soll, so viel andienen kan: daß zu erst/<..-jn $ . 7
die 20. Preiffe und 80. Loose der Ersten Claffe in die eine Büchse gethan/ und gegen die 1200.Nummert £ : ss
der andern Büchse in einem Vormittag; ferner die 20.Preiffe und 80.Loose der andern Claffe auf gleiche Art den 277-1- - -^
Nachmittag selbigen TagS, die Dritte und Vierte Claffe folgenden Tags , und die Muffte Claffe den stm^ ^ % / Z"
und4ten Tag gegen die alsdann noch übrige Nummero5 der andern Büchse, mithin in 4. Tage die gantze.^n^ --. ''—
Lotterie wird ausgezogen, und denen Herren Interessenten dadurch bekannt gemacht werden, in welchê ' 2u
Claffe jeder gehöre, und mit welchem Gewinn und Imeresse-Zahlung sein Nummero durch das Glück aus- >
gefallen, und Anno 1755.1760.1765. 1770. oder 1775. sothaner Gewinn, oder Interesse auch Capital̂ * ' ^  y **5 G~
reftituirt , prolongiit oder bezahlt werden wird. 2—

2) Wird die Einzeichnung in diese Lotterie den 2o.Maji 1750. geschehen, und zwar auf dem Lot-# -*/ 73 */ 0
terie -Amt , neMlich dermalen in dem untern Auditorio in dem Barfüffer-Creutzgang, in Praefenz oben > , 6 :SS
benannter Herren Deputaten, Montags, Mittwochs und Freytags, Vor- und Nachmittags, bis bit/s : ? <?
1200.Loose compler)damit conrinmrt. Doch ist _ ^ . 7 .’/ '2l

3) Nicht nöthig, daß diejenige, so in diese Franckfurker Stadt -Lotrene ihre Gelder ein- und auffs : i Xy 1 7
><\ Recheney-Briefe anzulegen Belieben tragen, dieselben alsofort baar bezahlen, sondern es hat nur ein jeder, * ^
f wann es eine bekannte und beglaubte Person ist, in ein dazu verordnetes Buch, mit eigner Hand selbst,—r-i—
\ oder durch einen andern, so mit Special-Vollmacht versehen/ seinen Namen, auf was Devife einer Stadt ,/7 '/ 7^
1 Namen oder Buchstaben (dann anders keine Devisen angenommen werden) und wie viel Loose er nehmen_ 7 .

will, unter der im Anfang selbigen Buchs Vorgesetzten Verbindlichkeit einzuschreiben, nemlich daß, so bald & 0 2̂ 02 ^
durch die- gedruckte wöchentliche Anzeigs-Nachrichten, daß die Einzeichnung und Zahl der 1200.Loosen , rfV £

ii ?&̂
i  1

01'

hs

f . *
i J\

\

gestalten derjenige, 10 einmal luötcriDitct, sur me Zaymng derer emgerercyneten roofen zu freyen vervun-A- / q : 4
Den, und ihme davon wieder abzugehen und zu pcomtiren nicht erlaubet ist, ausser in dem Fall, da, wie ( #: jj f
doch gar nicht zu vermuthen, die Lotterie nicht eomplet, und folglich Ein Hoch-Edler und Hochweiseiy .'-^ ^ ^ yy
Rath , der sich solches Krafft dieses vorbehält, solche wieder aufzuheben, gemüßiget werden solte; und̂ ' v ~
wird bey der Einzeichnung einem jeden die Zahl der übernommenen Loose durch ein gedrucktes und von&r ~ a Jf "? y
dem IViagiliratisch- und Bürgerlichen Gegenschreiber unterschriebenes Billeti atteftirf* '

4) Aber nachmals, gegen Zahlung der 500.fl. und Auswechselung sokhanen Arreüats, ein ordentliches' n A-'y/T
von^lagiikratisch- und Bürgerlichen Herren Deputirten unterschriebenes Lotterie Loos behändiget. " ' f

5) Zm Zahlung Der Einlagen sollen nur Gold-und harte Silber-Sorten, in dem Preis des Wechsel»̂ y-g > > ,  "
Courfcö, auch alte taugliche Batzen, ( immassen auch die Auszahlung sowohl derer Interessen, als deSq " 1 o */ i
Capital̂ ftlbsten, auf eben solchen Fuß des Wechsel-Coursts geschehen wird) doch keine geringere Schied̂ .' ^ ^ ^ " .-̂
Müntz, noch geringhaltig- neugeprägtes Geld, wohl aber ^ ^

6) Auf der Stadt hafftende und der,Ablage ohne dem unterworffene Recheney-Briefe, in Zahlung,
zu Egalilirung der 500.^ Einlage, entweder mit Zuschuß an Geld, oder dessen Herausgebung, angenommen
werden; da dann

7) Diejenige Jnnhabere derer Recheney-Briefen, welche in erweislichem alten guten Geld stehen, und
zu4| . oder5. per Centum jährlich verinteressiret werden, bey dieser nunmehr, und gewiß nicht ferner
Vorkommenden guten Gelegenheit, eine dermassen vortheilhaffte Augmentation ihres Capital zu gewesen
haben, daß diejenige, so Capitaliaä 5. pro Cent haben, 25. und̂die, so dergleichena 4*-.pro Cent ha¬
ben, i2§.pro Gent Augmentation zu gemessen haben, und ihre dergleichen besitzende Capital-Briefe bey
der Lotterie-Einlage in Zahlung also erhöhet angenommen werden sollen. Auch kan

8)  Derjenige , so einen dergleichen Recheney-Brief zu hohen Interessen in Händen hat , keineswegs
in Furchten stehen, ob würde er wenigere Interesse bekommen, als er bis anhero genossen hat, oder aber,
ob solte er, wann er in diese Lotterie einleget, feine Recheney-Briefe abgeleget bekommen; sondern der¬
selbe erlanget vor seinen Capital Brief, mit i±\. oder refpe&ive 25. pro Cento Vermehrung seines Ca¬
pital , Lotterie - Loose, und sobald die Lotterie gezogen, vor diese Lotterie -Loose wiederum Capital-

/f  V -s ,/ . . _ . . . »d»
■M c-f„S'/  ?

" “/7 7 /
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over Rechenev-Briefe, mit obiger Vermehrung seines Capital̂ , sowohl ratione der Indemnifation, als
auch der vielleicht ziehenden Preissen; folglichen ist hierbey nichts zu vermehren, sondern es ohne Rificho
zu probiren, dabey aber(es falle auch aus, wie es wolle) gantz gewiß zu gewinnen; nur daß

9) Diejenige Loose, welche keine Preiffe ziehen, vons. zus. Jahren erst ihre Intereffe NB. alsdann
zusammen auf einmal ziehen, id ess, ein Loos von fi. foo. Einlage, welches keinen Preiß ziehet, und in
der ersten Classe ausfället, bekommt Anno 175j-. si. 500. Capital reftituirtf, und zugleich fl. ioo. In-
tereffe zusammen, nemlich fl.600. item ein Loos von fi. 500. Einlage, welches keinen Preiß ziehet, und
in der Zweyten Classe ausfället, bekommt Anno 1755. fl. ioo. nur InterefTe, Anno 1760. aber fl. 6oo.
Capital und InterefTe, zusammen fl.700. Ferner ein Loos von fl. sOO. Einlage, welches keinen Preiß
ziehet, und in der Dritten Classe ausfällt, bekommt Anno 1755. seine fünffjährige Interesse zusammen
mit fl. 100. ; Anno 1760. wiederum fünff Jahr Interesse zusammen mit abermaligen fl. 1O0. und
Anno 176s. Capital und Interesse mit fi. 600. also zusammen fl. Zoo. und so weiter durch alle Claffen,
nemlich der in der Fünfften Classe ausfallende, bekommt alles. Jahr seine ivo.fl. Interesse bis zür Ablage,
so daß der gemeinigliche Wunsch derer Capitalillert, fein Capital zu honorablen Intereflen ohriablegtrch,
jedoch gantz sicher angeleget zu sehen, erfüllet wird. Wann aber

10) (Ein  oder dem andern es dannoch nicht anstünde, seine Capital-Briefe(wofür er nach Ziehung
der Lotterie sogleich andere, von eben der Krafft und Sicherheit, wie jene seyende, und alsdann in guter
Franckfurter Mehrung, den Gulden zu 6o.Kr. stehende, neue Recheney-Briefe empfangen solle) in diese
Lotterie einzulegen, so stehet ihme solches frey, doch daß derselbe entweder vom Tage der Lotterie-Zie¬
hung an, fürohin sich nur mit4. pro Cent jährlicher Interesse begnügen müsse, und sodann seine alte
Briefe ohnabgelegt gleichwol beybehalten könne, oder aber dessen Capital baar abgelegt werden soll, in-
deme man sich sothane der Stadt zum besten erfolgende Ablage alsdann selbst zuzuschreiben hat.

n ) Der Ziehungs-Termin soll alsdann in wenig Wochen nach der Cornpletirung publieirk, und
damit richtig eingehalten werden.

12) Wann nun diese Lotterie würcklich gezogen ist, und folglich ein jeder Einleger wissen kan, was
vor einen Gewinn er getroffen, und in welcher Classe oder Zahlungs-Termin er solchen an baarem Geld
habhafft werden möge, so wird denen sämtlichen Interessenten hiermit em Terminus von6. Monaten
ä dato des Tags der Ausziehung anberaumet, binnen welcher Zeit die produeirung der gewonnenen
Lotterie-Loose bey Amt in Originali voraus geschehen muß, mit der Anzeige, auf wessen Namen und
Rechnung die Inhabers ihr gewonnenes Capital wollen eingeschrieben haben? da dann ihnen vor ihre ein-
lieferende Lotterie- Loose sogleich unter der gantzen Stadt ihrer Garantie von Rath und Burgerschafft
unterschriebene, und in gewöhnlicher Form mit dem Stadt -Jnsi'egel bekräftigte, gedruckte Stadt -Obli-
gationes in der Summa vor so viel, als sie gewonnen haben, und in denen Jahren, wann das Capital
zahlbar ist, auch mit Interesse, von welcher Zeit an solchea 4. pro Cent richtig abzuführen, ordentlich
eingehandiget werden sollen; nach Verfliessung obiger6. Monaten aber, und wann sich binnen solcherZeit
nicht gemeldet, werden die Lotterie-Loose vor null und nichtig erkläret. Auch soll

13) Derjenige, welcher seine Gewinne oder gezogene Lotterie-Loose in Stadt -Obligariones»er*
wandlen will, zwar gehalten seyn, es unter 500.fl. nicht zu thun; wohl aber ist ihme

14) Erlaubt, vor mehrere Loose, wann nemlich deren Zahlungs-Termin in einem gleichen Jahr, oder
nemlichen Classe erscheinet, zusammen auf eine Obligation zu stellen; auch

15) So offt es ihme beliebt, durch behörende Cession auf andere zu transportiren, jedoch daß
16) In solchem Fall die Einschreibung oder Ausfertigungs-Gebühr nach bisherigen Obfervanz

davon bezahlt werden muß. Wolte auch
17) Zur Verfall- oder Ziehungs-Zeit des gezogenen Gewinstes oder Looses, derjenige, deme solcher

zukommt, verlangen, daß ihme seine darüber empfangene Obligation fernerweit prolongirt werden möge,
so solle zwar, so viel die Loose und Gewinste der4. Ersten Claffen und die darüber empfangene Recheney-
Briefe anbetrifft, in diesem Verlangen ohnweigerlich willfahrt, und also bloßhin in die freye Willkühr
des Gewinners gestellet werden, ob er zur Verfall-Zeit die baare Zahlung, oder weitere Prolongation
seines Gewinstes, begehre? Dahingegen den Betrag der Fünfften Classe betreffend, solle es zu Ermessung
Löblichen Recheney-Amts und in dessen alleiniger freyer Willkühr stehen, ob es der ansinnenden Prolonga¬
tion statt zu geben, oder aber die baare Auszahlung zu thun relblviren wolle, und welches unter beyden
dem Lrario , denen alsdann sich ergebenden Umständen nach, vorträglicher und räthlicher befunden werde?
indeme allenfalls die Gewinners damit, daß sie 25. Jahr lang ihre Gewinste und darüber empfangene
Recheney-Brieft ohnabgelegt verimeressrt bekommen, sich wohl begnügen können. Und gleichwie

18) Ein Hoch-Edler und Hochweiser Rath bey dieser Gelegenheit, die Gelder sicher und vortheilhafft
anzulegen, einer Löblichen Burgerschafft den Vorzug vor Fremden gerne und willig vergönnet» also sollen
vom 20. Mag an, die ersten vierzehen Tage lang, keine andere- als solche Subfcriptiones, die hiesige Bür¬
gere für sich selbsten und für ihre eigene.Rechnung thun, imgleichem derjenigen fremden Personen, die
gegenwärtig schon würcklich Recheney-Vriefe besitzen, und dafür Loose in der Lotterie zu nehmen Willens
sind, angenommen, nach Verlaust solcher 14.Tage aber, wann die Lotterie noch nicht eomplet gewor¬
den, alsdann erst auch Fremde und Ausländer zur Subfcription mit admimret werden. Solte auch

19) Ein oder der andere seinen Recheney-Brief, wann er das Geld dafür ehender als zur Verfall-Zeit
benöthjget wäre, und so lange nicht warten wolte, verhandlen, und, wie es erlaubt ist, cediren und trans¬
portiren wollen; so kan er sich zuvor bey Löblicher Recheney melden, welche ihme nach Abzug der Interesse
pro rata tempori8)Mit der Ablage baaren Geldes dafür, sogleich an Händen gehen, oder dieTranspor-
rirung an andere erlauben.

Lonclulum in Senatu,
Franckfurt den zten Maji 1750.
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1200Loose- - afl.zoo. Einlage- - thun - - fl.600000.

1Preiß - a fl. 10000 - > fl. 10000I dito
I dito
I dito

IO dito
69 dito
8l dito

5 dito
14 dito

5 dito
14 dito

5 dito
14 dito

5 dito
14 dito

* - 4000
- - 3000
- - 2000
- - 1500
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- - IIOO
- - 1000

4000
3000

- 2000
- 15000
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45OO
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900
860
800 4000
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700
620

seynd also nur4. Loos240 Preiße fl.267700gegen1. Preiß. .
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intereiTen, vom Tage der Einlag bis zur
Ablage,allez.Jahr zusammen ordentlich
mit 100.fl. nebst fl.500. rellicuirendes
Capkai der Einlage 480000

fl.7477001Pramium vor das erste Loos
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Dieser
m

/ '(92 i Preiß -
. 27 J : iß;  s dito -
.JOQ: 3 S ^ dl ld  -

20 Preiße

Erste Klasse.
- 3 fl. lOOO
- - - 70O
- - - 620

. 20 Preise - - * -
q  So ^OOfeHproCento & p. ycorefti-

/Ya/i 'Ä  wucndeEinlage - -
- ;y / 's — 1 P ra?mium  vor das Erste Loos

100 Loose, werden ausbezahlt

Anno 17» . mit

m L
Zweyte Klasse.

2-  1  Prejß - - a ff.1100
^ ß ' Jk * ^ it0 " - - - 800 - -

'4dito - - - - 740 - f
4 aatfz  20 Preiße -

80 Looseä 4 pro Cento 5t st. sO0 relti-
twrende Einlage - - -

i/cLr. Dritte Klasse.

Ä/ ; «

477 -’^

- 3 st. I20Ö
- - - S0O
- - - 860

100 Loose, werden ausbezahlt
Anno 176; . mit / Svyyjfy,

/ ^Preiße -

Vierte Klasse.
- 3 st. I200
- - - IOOO
- - - 980 -

st. 1000
- 3500
> tz68O

fL 13180

- 40000
200

fl. sZZso

st. H00
- 4000
- ioz6o

st. 15460

- 40000
100 Loose, werden ausbezahlt -

Anno 1760. zxfo - fl . 5 5460

fl . I20Ö
- 4s 00
- 12040

20 Preiße - ff 17742
8oLoose3 4pro Cento 5t st. soo dölti-

mireNde Einlage - ^ - - - 40000

- fl. 57740

st. 2400
- 4000
- 13720

JAlf ./ttf  4 dito
.. 4 .U : 2R -4 dito

44 / '^/ ^oPreiße * - - fl. 20120
80 Loose34 pro Cento 5t fl. foo r^fti-

tuirende Einlage . 40000
100 Loose, werden ausbezahlt

✓ ■ J, nno,77Q-mUy ^ >2ß .-
cr -y  77-

y 1/ ^ '/

ßL -
/ 7 ' ’'r ;/ ^ y — x Ay

*jr AC*7p

1Preist
1 dito
1 dito
1 dito

10 dito
66 diro
80 dito

3 st. 10000
- - 4000
- - 3000
- - 2000
- - JfOO
- - 1200
- - 1IOO

fl. 10000
» 49<

zooo
2000.

- I 5000
- 79200
- 88000

1$Ö 6
tjzs,

7 Sö'
Z:

A SV
Al 'Z

160 Pleiße - st. 201200
640 Looseä 4 pro Cento 5t fl. soo refti-

wirende Einlage - 320000

2Pr £emia vor und nach
10000 st. - 3 stj Z00 - st. 600

r ditv das letzte Loos - - - 500
3 Prsemia - - - - -

fl. f21200

1100

800 Loose, werden ausbezahlt

^no . 775. Mit̂ ^ -
fl. 522ZOO

Pro Notai

bige 80. Loose Erster , Zweyter, Dritter und
Vierter Elaste, wie auch die 640. Loose Fünffker

Elaste, ob sie schon keine Preiße ziehen, habeil doch
ihr Capital sicher angelegt, und ziehet jedes.Loos
oder 500. fi. Capital , feine fünff- jährige Internen 7^
a 4. pro Cento alle fünff Jahre ordentlich zusammen ^
mit fl. 1004

Erste Elaffe
Zweyte dito
Dritte dito
Vierte dito
Fünffte dito

BILANZ.
Lo Preiße - -
20 dito - -

- 2o dito - -
- 20 dito - -
- 160 dito - ---

&

240 Preiße
960 Loose

iLoo Loose ziehen- §.749000

fl. 53380  J
- 55462 h
* 5774^ * 5
- 60120 ^ H ^
- 522300 ^ & dk

■ m

’- r 'fl. 60120

^ ^ y/f '/ 'ßtr yf ^ 0 s : . _ __ ' f

-V y y

V **7

' y ~̂) ^ /

&*/ £**>/

V / —>





































(2)
No . fl.

548 T.F. M. v.St. 620
320 St. Katharinen-Kloster 500
365 F. k̂l. V. E. ZOO
244 vivat:die Hoffnung 500
565 Das Land der Zufrie¬

denheit 500
476 Regensburg 500
117 Franckfurt 500

1097 Leipzig 700
627 Darmstadt 700
2iy C. D. S. 620

' 89? vivat Franckfurt 500
869 ff. C. Rühle, Kayserl. .

Hvf-Apochecker 500
793  Dantzig 500
254 Durch die mehrere Vota 500
40 1Kanstbayern 700
209S .R .P.S.L. E. 700

1091 Leipzig ' ‘ 500
338 S. S. V. S. 500
242 Vivat die Sanfftmuth 620

1136 Leipzig und LiouA.D.
O. G. F. 500

802 T. O. C. F. H. 620
900 Franckfurt 500

1120 Vigeat floreat patria 500

von Lilienstern 500
682 Wie GOtt will 620
912 X.. S. 500
271 Durch die mehrere Vom foo

1142 Jacob.Christian Rühle
vonLilienstern 500

1027 Gcnevc §0O
349 8. S. v. S. 500
822 J. G. S. sOO
777 Bremen 500
387 Franckfurt vorB. 500

No.
1098 Leipzig
203 Amsterdam

86 Hamburg
458  Presburg
529 Wien
973 M. B.
420 Lindau

fl.
500
500
620
500
500
500
500

293 Durch diemehrere Vota 500
683 Wie GOtt will 520
379 Franckfurt vorB. 700
854 L- *-•8. 500
445 Oppenheim ' 620
405 Kauffbayern 500
750 Iserlohn 500
727 Worms 500
324 H- M. V. G. 500

iQi/Floventz 620
829 f.G. s. 500

256 Durch die mehrere Vota 500
858 C-.C.Rühle, Kayserl.

Hof-Apothecker 500
934 Aus patriotischer Nei¬

gungJ.f .f . 500
811 T.O. C.F. 500
956 Wies GOtt fügt, so ist

vergnügtJ.G.K.aK. 620
283 Durch die mehrere Vota 500
2ii Gelassenheit 500
483 Strasbourg 620
485 Strasbourg 500
580 Der goldne Hahn 500
346 S. S. V. S. 500
686  A. M. S. v. S. 500
843 J. w . e . Franckfurt 500
631 Darmstadt 500
119 Franckfurt 500

1087 Naumburg 500

1Preiß -
5 dito

14 dito -

Erste Klasse.
- ä fl. 1000 - - fl. 1000
- - - 700 - - - 3500

620 - - - 8680
2o Preiße - - - - - fl. 13180
80 Looseä4. pro Cento&fl.500.refti-

mirende Einlage - - - - - 40000
i ‘Premium vor das Erste Loos - 200

ioo Loose, werden ausbezahlt
Anno 1755. mit - - - - fl. 5ZZ80



(3)

Von Einem Hoch-Edlen und Hochivcisen
MAGISTRAT

'&QZ/JÜ

Den5. May 1750. Großgünstigst pudlicirten

Wranckfurter-Wtadt-
CAPITAL - LOTTERIE,

Wie solche den5.Aug.1750. zu ziehen angefangen worden.
Als nemlichen:

Wiveste f 9*
Nachmittag

Kwcyte Hlasse.
iste

No. , fl. I
141 Arbon& LionJ. B. F. 500I
226 Franckfurt 500 >
221 G. H ). 740!
334 Llrô ia 300
911 K. S. 500
472 Regensburg 500
235 J. c . T. 500
252 B. B. 300
512 J. G. E. 500

81 Hamburg 500
11 Augsburg 500

344 Franckfurtv. G. 500
1020 Florentz 5°°
375 Franckfurt vorB . 8°o
398 Franckfurt vorB. 740
412 Lindau 500
519 j . c . s. 500
316 St.Katharinen-Lloster 500

No. fl.
273 Durch die mehrere Vota 500
500 Tübingen 500
601B . j . b. 300

1053 Kempten 500
507 Hamburg 500
650 g . f . c . 500
503 Hamburg 500
517 j. G. E. 500
140 J. L. B. 740
470 Quedlinburg 500
690 G. f . 500
133 Isny und Memmingen

S. S. W. 500
516 J. G. E. 500
907 K. S. 500
354 F. M. v. L. 500

5Franckfurt 5°°
1Franckfurt 500



(4)
No . fl.

ZU London 500
-520J . C . S. §oo

756 Zweybrücken 500
1105 LondonC. H F. 500

905 Vor mich und meine
Haus -Ehre 500

982 J. P. O. 500
n88 ]-B. H. 740
196 Darmstadt 800
733 Paris 5°o
782 Kassel 500
207 s. r.  p . S.L. E. 500
914 T. A. H. 500
3500 . S.v. S. 500
867 g . g . Rühle, Kayserl.

Hof-Apothecker 500
916 M. M. S. 500
138 J. L. B. 500
118 Franckfurt 500
722 Worms 740
478 Regensburg 500
833J -G.S. 500
281 Durch die mehrere Vota 500
484 Strasbourg 500
677 Eypelthan 500
280 Durch die mehrere Vota 500
278 Durch die mehrere Vota 500

1060 Kempten 740
746 Iserlohn 500
844 J.w . e.  Franckfurt 500
112 Wie GOtt will 500
114 Franckfurt noo

78 Genua 500
47 Dresden 500

in 3 Glücksburg 500
581 Der goldne Hahn 500

No . fl.
687 A.M. S. v.S. 500
288 Durch die mehrere

Vota. 800
622 Sachsenhausen und

Franckfurt Jv . H.  500
1110 LondonC. H. F. 740
1174 Der goldne Hahn. $co
406 Kaufbayern 500
798 Dantzig , 500

1141 Jacob Christian Rühle
von Lilienstern 749

376 Franckfurt vor B. ?oo
1093 Leipzig 500
1001 London 500
862 g . g . Rühle, Kayserl.

Hof-Apothecker 500
222 G. \V. D. goo
616 Franckfurt ' 740
343 s. s . v.-S. 500
944 A. C. F. G. V. 500
275 Durch die mehrere Vota 500
700 Der goldne Hahn 500
918 kd. M.S. 740
249 B. B. 500
251 B. B. 740

ii39Jacob Christian Rühle
von Lilienftern 500

632 Darmstadt 500
171 R. P. W.  740
642 G. F. C. 800
984 D. S. 500
435 Nürnberg 740
269 Durch die mehrere Vota 500
974 M. B. 740
90 Hamburg 500

339 s. s. v. s. 500

Zweyte glasse.
i Preiß - - ä fl. noo - - fl. noo
5 dito - - — goo - - - 4000

H di to - - - - 740 - - - 10360
20 Preise - - - - fl. 15460
80 Looseä4.pro Cento&fl. 500. refti-

_mixende Einlage . 40000
.1 vo Loose, werden ausbezahlt --

_ Anno 17 6a mit_ fl. 55-460_ _
Dich Listen werden in der Andreäischen Buchhandlung ausgegeben.



Der

Von Einem Hoch-Edlen und Hochweiscn
MAGISTRAT

Den5.May 1750.Großgünstigst publicirfett

Granckfurtcr-Wtadt-
CAPITAL - LOTTERIE,

Wie solche den5.Aug. 1750. zu ziehen angefangen,
Und dato Donnerstags den 6. Aug. darmit continuiret worden,

Alsnemlichen:

ritte
Vormittag

ritte Ulasse.
Iffic

No. fl.
14 Augsburg 500

129 Bern und Aigle5.S.W. 860
1054 Kempten 500
693 C. F. 50O
866  ff. ff. Rühle, Kayserl.

Hof-Apothecker 860
HOI London C . H. F. 5C0
212 Gelassenheit 5°o

■88 Hamburg 500
182J.B. 500
285 Durch die mehrere Vor- 500
467 Quedlinburg 500
107 Zween Brüder 500
897 Franckfurt 500
142 Lindau undMemmingen

J. B. F. E ?° °
1198 Uns wohl,niemand übel 860
8377. g. S. 860
452 Presburg 500

No . N.
659 O. F. G. 500

1137 Lion und Franckfurt, 7.
B. F- zoo

1199 Libcrcv Sc  propercy Zoo
736 Paris 500
742 Iserlohn 860
666  G. F. C. 500
113 Franckfurt 500
360 F. M. v. L. 500
970 S . Zweybrücken 500
812 T. O. C. F. 500
797 Dantzig 500
878 ff. ff. Rühle, Kayserl.

Hof-Apothecker 500
1072 Magdeburg 500

386 Franckfurt vorB. 500
1029 Geneve 8ÖO
540 Friedberg 500
88z J. C. H. F. 500



No , fl.
407 Kauffbayern 860
205 Fefhna lcnte 860
575 Schlaitz 500

1045 Wien: 500
iOzL Haagi -- 500
1148 Jacob Christian Rühle

von Lilienstern 5°°
987 K. S. 500

1037 Haag 500
766 Amsterdam 500
168 R.P.W. ' 900

'6O7'FranckfurtA. M.S/ 500
199 Darmstadt 5°°
225 Franckfurt 500
697 Die Stadt Unna korire 500
915 Bald hoch,bald niedrig 500
z19 8c.Catharinen-Closter 500

loiäFlorentz 500
3Franckfurt 500

165RP. W.  500
234 Franckfurt 500
656G“F.C: ' 500
814T. O. C. F. 500

1036 Haag 500
563 Das Land der Zufrie¬

denheit 500
859§.§. Rühle, Kayserl.

Hof-Apothecker 860
888 T'J* 500

26 Breslau 500
758 Zweybrücken 500

.367 L. A. v. L. 500
1005 London 500
931 Aus patriotischer Nei-

< gungJ.F. F. 860
10 Franckfurt ZOO

419 Lindau 860
706 Ulm 500
362F. M.v.L. 500

No. fl.
768 Amsterdam 500
459 Presburg 900
144 Darmstadt&Franck¬

furtI-5-F. 500
921 s. 6 .14. §00
551J . C.V. St. 860

82 Hamburg 500
591 Auf gut Glück t 500

1144 Jacob Christian Rühle
von Lilienstern. 500

1140 Jacob Christian Rühle
von Lilienstern 500

I028Geneve 500
357 F. M. v.L. 860
555 Aurich 500

4 Franckfurt 500
543 Franckfurtv.G. 500
767 Amsterdam 500
634 Darmstadt 500
299 Durch die mehrere Vota 500
502 Hamburg 500
266 Durch die mehrere Vora 860
629 Darmstadt 500
714 Venedig 500
42 Dresden 900

282 Durch die mehrere
Vom QOO

674 G. F. B. 500
1106 LondonC. H. F. 500
972 M. B. 900
876K-C-Rühle, Kayserl.

Hof-Apothecker 500
yNAuspatttotlschcr

Rngungl-kk. 12c«
179 R. P. W.  500
100 Jena 500

64 Franckfurt an der Oder 500
Dritte Klaffe.

iPreiß - - ä fl. 1200 - - fl. 1200
5dito - - - - 900 - - - 4500

14 dito - - - - 860 - - - 12040
2oPreißê - fl. 17740
80 Loose a 4 . pro Cento & fl . 500 . refti-

tuirenbe Einlage 40000
100 Loose, werden ausbezahlt

Anno 1765. mit fl. 57740



(7)

MAGISTRAT
Vo»Einem Hoch-Edlen undHochwciscn

mm

Den5.May 1750. Großgünstigstlpudlicitten

Kranckfurter- Wtadt-
CAP11AI, - LOTTERIE,

Wie solche den5. Aug. 1750. zu ziehen angefangen,
Und dato Donnerstags den6.Aug. darmit continuii*et worden.

Als nemlichen:terke
Nachmittag

tSe
gierte Masse.

No . . fl. No . fl.
1012 Florenz 500

513 J. G. E. 500
1123 Die Reichs-Stadt Goß-

lar J. a . w.  500
342 S. S. v.S. 1200

95  Jena 500
297 Durch die mehrere Vota 500
813 T. O. C. F. 500
36.Coppelihagen 500

887J. J. S. 500
27 Breslau 500

501 Franckfurt vorB. 500
1000 Franckfurt Lc Darmstadt

C. E. R. F. 500
56 Erfurt 500

860C. C. Rühle, Kayserl.
Hof-Apothecker 500

454 Preßburg 500

556 Vorgebürg guter Hoff¬
nung

54 6 S M. v. P.
1096 Leipzig

574 Schlaitz
788 Caffel

1114 Vigeat floreat patria
561 Ucopia

1044 Wien
1039 Haag
1178 WienH.C.v.S.
1153 Jacob Christian Rühle

von Lilienstern 500
117 ; Der goldne Hahn 500
932 Aus patriotischer Nei¬

gungI-F. F. 500
247 Vivat die Treue 500
174 R. P. w . 500
232 Franckfurt 500

500
500
500
500
500
500
500
500
980
500



No. fl.
146 Frankfurt&: Leipzig

A. D. O. G. F.
16 Augsburg

1074 Magdeburg f
980M.B. ,
11o J- C. R.
334S.S. v. S.
668 G .F .C.

980
980
500
500
500
500

1000
799 Dantzig 500

6 Franckfurt 500
877K. K. Rühle/ Kayserl.

HostApothecker 980
224 Franckfurt 500
333 8. 5. v. 8. 930
949 A. C. F. G. V. 500
647 G. F. C. 500
464 Quedlinburg 500

43 Dresden 500
790 .Cassel 980
433 Nürnberg 500

1056 Kempten 1200
312 St.Catharinen-Closter 500
395 Franckfurt vorB. 500
643 g . f . c . 500
238 A. C. R. G.O. 980
84 Hamburg 980

568 Das Land der Zufrie¬
denheit 500

596 S. C. D. 980
402 Kaufbayern 500

1006 London 500
54 Erfurt 500

268 Durch die mehrere Vota 500
926 Aus patriotischer Nei¬

gung7-F.F. 50c
314 8t. Katharinen-Kloster 500

1069 Lion 1000

No . fl.
8/Hamburg 500

ioi9Florentz 500
1192C a.  v.W. . 500
1065 Lion 980
456Presburg 1000
771 Kremen 500
557 Ütopia 500
613 Es lebe Franckfurt! 500

1125 Franckfurt vorB. 1000
91 Jena 980

17z R. P. W. ' 500
586 A. B. G. 500
532 Kassel 500
326 H. M. v. G. ' 500

1143 Jacob Christian Rühle
von Lilienstern 500

330 s. s. v.S. 980
705 Ulm 509
263 Durch die mehrere Vota 500
325H . M v.G. 980
279 Durch die mehrere Vota 500
761 Amsterdam 500

loiiFlorentz 500
680 FranckfurtC R. 500
368 L. A. v.L. 500

1132 Franckfurt boi’M.J.A. 500
431 Nürnberg 980
774 Bremen 500

1128 Franckfurt vorB. 5°°
80 Genua 500
59 Erfurt 5°°

694 G. F. 500
1172 Der goldne Hahn 5°°

48 Dresden 500
748 Iserlohn 500

69 Franckfurt an der Oder 500
1156 Jacob Christian Rühle

von Lilienstern. 500
Vierte Klaffe.

2Preiß - - 3 fl. 1200 - - fl . 2400
4 dito - - - - iooo - - - 4000

14 dito - - - - 980 - - - 13720
20 Preise - - - fl. 20120
80 Loose34.pro Cento &fl. 520. refti-

ruirende Einlage. 40000
100 Loose, werden ausbezahlt-

^ Anno 1770.mt£ fl. 60120
Diese Listen werden in der Andremschen Buchhandlung ausgegebeir.



Der

Von CinemHoch-Edlen und Hochwkiscn
^ A 6 I 8 U ( A^

Den5. May 1750. Großgünstigst pudUcirten

Wranckfurter-Wtadt-
CAPITAL- LOTTERIE,

Wie solche den5.Aug. 1750. zu ziehen angefangen,
Und dato Freytags den 7-^ ug. darmit commuiret worden.

Als nemlichen:unfke
Vormittag

tste
ünfte Ulasse.

u s Franckfurt
620a.g. e. Dornberg
['195 Münch
378 Franckfurt vor B.

fOO
sOO
fOO
500
500

12 00
fpo
500
50,0

1200
5CO
500
fOO
500
500
500
sOP
500
5OO
500
5Q0
500

1200
1100
1100

q.
J-OO
50p
Soo
fOO
fOO

fl. No . ' "
991 Vigear floreac parria

1171 Der goldne Hahn
f93 Auf gut Glück
95l Der golhne Hahn
448 Oppenheim ^

11zi Franckfurt vor Kl.I. 1200
355 F. M. v. L. J spp
92 Jena 500
61  Franckfurt an der Oder 500

301 St  Catharinen-Closter j 0p
134 Ulm und Kempten8. 'S. W. 50p
870L.L Rühle, Kayserl.

No.
959 Wies GOtt fügt, so ist vergnügt

J. G. K. a K.
399 Franckfurt vor V.

roz4 Haag
17 Augsburg

587 A. ß . C.
52 Erfurt

993 J. D. J. S. S. Ä.
88S J J- S.

107s Magdeburg
442 Oppenheim
102 G. L. v. K.
699 Die Stadt Unna flocke
552 ). 0 . V. 8r.
ro ; l4. F. Flörsheim
149 Lchrbach Lc Giesen, 8. E. F. G. v. L.
527 London

1008 London
545 Franckfurtv. G.
488 Strasburg

-Z23 J. C. 8.
348 8. 8. v. 8.

Hof-Apothecker
430 Memmingen
239 Es lebe Franckfurt
762 Amsterdam
745 Iserlohn
246 Vivac die Zufriedenheit
834 ). G. 8.
272 Durch die mehrere Vom
190 J. B.
664 G. F. C.
898 Franckfurt
216 C. D. 8.
667 g : f . c.
963. Zwey sind zufrieden mit

1200
500
fOO
50a
fOQ
50Q
5QO
foq
50p
500

IIOO
5oq

. rcu-



(io)
No.
592 Auf gut Glück
,04 6 . L. v. K,

191 J. B.
547  J - F. M. v. Sr.
414 Nndau
440 Nürnberg
4Z6 Nürnberg
619 Franckfurt

1051 Kempten
44 Dresden

74- Iserlohn
F. M. v. L.

566 Das Land der Zufriedenheit
719 Venedig
624 Franckfurt
98 Jena
28 Breslau

229 Franckfurt
193 Georg Conrad Alb
881 C.C.Rühle, Kayserl,Hof-Apothecker
381 Franckfurt vor B.
929 Aus patriotischer Neigung, J.F. F.
875 C.C.Rühle,Kayserl.Hof-Apothecker

39  Coppenhagen
1082 Raumburg

886  J . J. S.
H 89  J B. H.
747 Iserlohn

89 Hamburg

6.
IIOO

500
IIOO

500
500
500
500

1200
500
500
500

1200
500
500
500
500
500
500
500
500
500
500
500
500

IIOO
500
500
500
5°o

942'Aus patriotischer Neigung, J. F. F. 500
164 R. P. W.  1100

45 Dresden 1200
787 Cassel 500
676 Eypelkhan 500
364 F.M.v.L. 1200
679 FranckfurtC. R. 500
847 J.W. E. Franckfurt 500
261 Durch die mehrere Vom ZOO
826 J. G. S. 500
233 Franckfurt 500

1070 Lion 500
30 Breslau 500
65 Franckfurt an der Oder 1100

1052 Kempten zoo
336 8. 8. v. 8. Zoo
998 Franckfurt& Leipzig

J. C. F. 1100
801 T. O. C. F. H. 500
J34 Mannheim foo
in J. C.R. 1100
594  Auf gut Glück ZOO
971 8. Zweybrücken ZOO
450 Oppenheim 500

1007 London 1500
947 A. C.F. G. V. 500
981 M. B. 500
494 Tübingen 500
y10 London 500
922 Johann Matthäus Münch 500

1023 Geneve 500
474 Regensburg 500
573 Schlaitz 1100
437 Nürnberg 500
576 Berlin 500

No.
446 Oppenheim

1033 Haag
776 Bremen
2OO Durch die mehrere Vota .
846J. w . e.  Franckfurt

1177 WienH. C. v. S.
24 Breslau
53 Erfurt

999 Giesen und FranckfurtG.W. F.
939 Aus patriotischer Nei-

gUNg4 F- F.
147 Leipzig& FranckfurtJ.C. F.
250 B.B.

1015 Fkorentz
762 Zweybrücken
108 Zween Brüder

1057  Kempten
1108 LondonG. FL F.
571 Republica Entuftaflica B. P. O.

1180 V. G.
1061 Lion
595  Auf gut Glück
940 Aus patriotischerNei¬

gung f. F. F.
635 Darmstadt

1083 Naumburg
928 Aus patriotischer NeigungJ.F.F.
1.78 R.P. W.
696 Antorff
366 L. A. v L.
770 Amsterdam
72 Genua

32 Coppenhagen
1135 s-
396 Franckfurt vor B.
698 Die Stadt Unna florire
308 8r. Catharinen-Closter

57 Erfurt
958 Wies GOtt fügt, so ist vergnügt

JLG. K. ä K.
805 T. O. C. F. H.
704 Ulm
884 FJ-s.
305 Sc. Catharinen-Closter
92 5 Aus patriotischer Neigung J.F. F.
780 Bremen
919 T. G. H.

11 öS J. ß. H.
103G. L. v.K.
128 Göttingen
34 Coppenhagen

684 M. G. & M.
661 G. F.C.
493 Tübingen

1109 LondonC. H. F.
840 J. G. 8.
730 Worms
276 Durch die mehrere Vota

1058 Kempten
672 G. F. B.

66 Franckfurt an der Oder
990 K. S.

fl.
500
ZOO
ZOO
ZOO

1200
50O
500
ZOO
5OO

1200
ZOO
5QO

1200
ZOO

> 5OO
sOO

IIOO
500
sOO

1200
IIOO

IIOO
500
500
500

IIOO
500
500
500

IIOO
500

1200
500
500
ZOO
500

500
1200

ZOO
ZOO
ZOO
ZOO
ZOO

1200
5OO

IIOO
5OO
ZOO
50O
5QO

1500
500
500
500

1500
500

IIOO
500
500



(II)
No . fl.
2l4 Gelassenheit sOO

79 Genua joo
S18J.C. S. 500
531 Regensburg foo
726 Worms 500
479 Regensburg 5-00
439 Nürnbera j-oo

849J-W .E.g*raiHfflltt4o°0
482 Strasbourg 500
416 Lindau 500
I58R-P-W-. 1100
245 Vivat die Gedult i ioo
434 Nürnberg , sOO

62  Franckfurt an der Oder 500

No. 6.
409 Kaufbayern s00
243 Vivat die Beständigkeit soo
172 R. P.W. soo
737 Paris 500

58 Erfurt 500
735 Paris soo
550 8. M.E. v. 8t. soo
85 Hamburg zoo

12s Göttingen soo
994 J. S. S.A. soo
313 St. Cacharinen-Closter 500in  01 . v£Aui;uniieu *vd.io|iei: juu
287 Durch die mehrere Vota 1100

Il8zs L . H . 1200
497 Tübingen 500

Nachmittag.
No. ' fl.
1145 Jacob Christian Rühle

von Lilienstern 1100
359 F. M. v. L. 500
863 § .C. Rühle, Kayserl.

HosApothecker 1100
855 Eberhard Schwindisch Waysenhaus zoo
93 Jena 500

979 M. B. soo
116 Franckfurt ZOO
76 Genua 500

498 Tübingen 500
68 Francksurt an der Oder 500

1021 Geneve IIOO
605 Glück auf 500
996 Wertheim und Rüffelsheim, ? .C.F. 500
7f Genua 500

322 H. M. v. G. foo
731 Paris 500
710 Ulm 1100
992 Vigeat floreat patria soo
609 FranckfurtJ- M.5. 1200

1009 London 500
662 G. F. C. soo
257 Durch die mehrere Vota zoo
808 T . O. C F. 500
296 Durch die mehrereVora 1200

1112 LondonC. H. F. 500
6zz Darmstadt 500
258 Durch die mehrere Vom yoo
429 Memmingen foo
505 Hamburg 3000
509 London 500
187 J- 6 . 500
749 Iserlohn 1100
66s G. F. C. soo
68» FranckfurtS. R. soo
856 Eberhard Schwindisch Waysenhaus 500
908 K. S. foo
260 Durch die mehrere Vom 500

1O86 Naumburg 500
2s Breslau soo

122 Wien?. Fl. soo
744 Iserlohn ii 00
240 Vivat die Gerechtigkeit zoo

No . fl.
930 Aus patriotischer Neigung, J.F. F. 500

1010 London 500
s79 Theodorus foo
795  Dantzig 500
231 Franckfurt 500
997Franckfurt und Rüffels¬

heim,s.n.u.P.C.F. I2C0
208 S. R. P. §. L. E. 500

1149 Jacob Christian Rühle
von Lilienftern 1200

ir Augsburg 500
418 Lindau zoo
978 M. B. soo
899 Franckfurt 1200
428 Memmingen 500
382 Franckfurt vorB . soo
904 E. L. soo
654 G. F. C. foo
480 Regensburg 500
757 Zweybrücken soo
784 Cassel foo
778 Bremen soo
816 ^ 0 . C. F. 1100

1084 Naumburg soo
879 ff. ff. Rühle, Kayserl.

HosApothecker 1100
740 Paris 500
223 Franckfurt 1100

1002 London 500
486 Strasburg 1100
292 Durch die mehrereVora 1200

289 Durch die mehrere Vota soo
60z J.G.C.&R.M.C. & O. foo
711 Venedig 500
779 Bremen 500

1089 Naumburg 500
1134 Franckfurt vor8. M. B. soo
135 Lauterbach und Giesen8.8.W. soo
1zoLion und LindauS.S.W.1200

1164 Der goldne Hahn 500
644 G. F. C. 500

13 Augsburg foo
192J. B. 500
628 Darmstadt zoo



Nö . fl-
Q20J-G.H. 1100
57B Theodorus • . 5°°
564 Das Land der Zufriedenheit 500
ZOZ5c.Katharinen-Lloster 1100
70 Frankfurt an der Oder 500

373 S. S. v. S. 500
*995 Leipzig 500

$0 Dresden 5°°
201 Franckfurt 1100
582 Der goldne Hahn 500
759  Zw.ephrMsN 500

J024 Geneve ' 500
' 577 Berlin 5°°
836 J . G . S. 500
772 Bremen 500
361 F .’M. v. L. “ 500

19 Augsburg 500
902 c .w. 1100
786 Kassel 1100
2s5 Durch die mehrere Vom 500
iai4Florentz noo
6 15 Polteris 500

1068 Lion 1200
183 J. B. foo

Pro Praemio 3°°

n6lDer goldne
HahN I0OOO

1059 Kempten ^ 500
Pro Praemio B°0

675 G. F. B. foo
291 Durch die mehrere Vom 500
2Oo Franckfurt 1200
715 Venedig 500
67z G. F. B. 500
738 Paris 500
783 Cassel 5°o
986 K. S. 500
807 T.O. C. F. 500
794  Dantzig 500
96 Jena 1200

390 Franckfupt vorV . 500
1129 Franckfurt vorB. 1100
397 Franckfurt vorB . 500
8.5z JL. L.S. 500
623 Sachsenhausen und Franckfurts.V.Lj. 500
838 j. G. S. 500
896 Vivar Franckfurt! 50p
648 GF .C. yoo
124 Göttingen 500
716 Venedig 5°°
477 Regensburg 500
835J. G. S.  500
537 Johann Christoph 500
139J. L. B. 1100

1038 Haag 500
380 Franchfutt vorB . 500

i \6'i  Der gölöneHahn 500
1194 Münch ' 5Op
8933. 5. 8. 1200
824 J. G. S. 500
4i3 Lindau 500.

No . fl*. ,
465 Quedlinburg ■ 59?
8z Hamburg 1100

1191 C. A. v. W . 5Ö°
451 Presburg 500
885 j . J- S. 500
393 Franckfurt vorB . 500
526 Coppenhagen 500
402 Amsterdam 500
1080 Magdeburg 1200
453 Presburg 1100
120 AmsterdamS. 1100

583 Der goldne Hahn* 500
624Sachsenl)ausenu.Franck-

fUEtJ.y. H. I20Q
131 Leneve und FranckfUkts.s.w.  1100
426 Memmingen 500
106 Fl. !̂F. Flörsheim 500
457 Presburg 500
331 S~S. v. S. 500
718 Venedig 59°
44l Oppenheim 500

ugi V. G. 5°o
720 Venedig 5°o
185 J B. 500
262 Durch die mehrereVoca 1200
640 G . F. C . 500

1118 Vigeat fioreat patria 5° °
707 Ulm 500
86r C. C. Rühle, Kayserl. Hof -Apothecker 500
800 Dantzig 500
274 Durch die mehrere Vora 590

n 67 Der goldne Hahn 500
961 Wies GOtt fügt , so ist vergnügt

J. G . K äK . 500
841 J. G . S. 500
270 Durch die mehrere Vora 500
310 St.Katharinen-Kloster 11 oo

11 57 Jacob Christian Rühle von Lilienstern 500
500,
500

1200
500
500
500
500
5°o
500
500
500
500

107̂ Magdeburg
868 C.C.Rühle,Kayserl.Hof-Apothecker

1169 Der goldne Hahn
1126 Franckfurt vor B.

15 Augsburg
1041 Wien

67 Franckfurt an der Oder
567 Das Land der Zufriedenheit
639 G. F.C.
460 Presburg
933 Aus patriotischer WeißungJ.F.F.
967 Zwey sind zufrieden mit
394 Franckfurt vorB. 1200

1147 Jacob Christian Rühle von Lilienstern 500
471 Regensburg 500
391 Franckfurt vorB. noo
966 Zwey sind zufrieden mit 500
356 F. M. v.L. . 500
792 Dantzig 500
427 Memmingen 50a
839. J-O S. 50d
936 Aus patriotischer Neigung }.  F.E. 500
404 Kauffbayem ' 500

400. Loose obiger Liste betragen fl. 269200.



Der

Von Einem Hoch-Edlen undHochweisen
AGISTRAT

Dm5.May 1750. Großgünstigst publiclrtett

Kranckfurtcr-Dtadt-
CAPITAL • LOTTERIE,

Wie solche den5.Augk zu ziehen angefangen,
Und dato Samstags den8-Aug.darmit cominmret und beschlossen worden.

Als mmttchen:

echske
Vormittag

fünfte®
iste

No. fl.
626 Sachsenhausen und Franck-

sOO
sOO
JÖÖ
500

500
500
500

furt/ j. V.H.
541 Friedberg

1130 Franckfurt vorB.
1048 Wien

150 Franckfurt&Lehrbach,C.E.R.F.
660G. F. C.
22 Breslau

941 Aus patriotischer Neigung,
J. F. F. , foo

217 G. W. D. soo
923 Aus patriotischrr Neigung,

J.F. F. soo
962 Zwei) sind zufrieden mit 500
194 Darmstadt 500
zi s 1 .O.C.F. foo
803T.O.C.F.H. foo
132 Nürnberg und

3lu9fpura,s.s.w.
IIOO

721 Worms 500
371 Franckfurt vorB. 1200

1040 Haag^ 1i2Q

No. fl.
504 Hamburg $00
340 S. S. v.S. 500
857  Eberhard Schwedisch

Waysenhaus 500
1200 Liberty6c pro*

perty 1500
874C.C.Rühle,Kayserl.Hoft

Apothecker zdo
1841-6- 500
741 Iserlohn 5Q0
6s i G. F. C* 500
827 J. G. S. 500

1122 Christian Gottlob Friede! foo
374Franckfurt vorB. 1200
447  Oppenheim soo
948 A.C.F.G.V. 1100
608 Franckfurt J.

m . s.
975 M. B.

94  Jena
351S.S.V.S.
946 A. C. F. G, V.
19  r M. F.

IIOO
500
500

IIOO
yoo
500

No. fl.
i43 JsnyLc Leutkir¬

chen u.k. 1200
492 Tübingen
ss9 ^ropig
630 Darmstadt

1077 Magdeburg
702 Ulm,

8 Franckfurt
4 8̂Kauffbayern
614 London).Al.B.V.E.

1190C. A. v. W.
602 j .G.C.&R.M.C & O.
97 Jena■■
40 Coppenhagen ;

1187]• B. H.
29i Durch die mehrere Vom

1197 Uns wohl, niemand übel
954 DevgoldneHahn .
264Durch die meh¬

rere Vota iioo
328 H. M. v. G. coo
341 8. S. v. 8. 5oo

1050 Wien j-oo
151 Lion öc Darmstadt) .) .F. foö
542 Regensburg 50c»

IIOO
foo
Soo
$00
fOO
500

1500
500
sQO
500
foo
foo
sOO
500
500
$oö



4 l

No . fl.
539 Friedberg 502
712 Venedig 5°°
976 M. B. 11 go

' 522  J - C. 8. • 500
536 Wr'sbaden 500
166  R.  P . W. 500
206S.R.P.S.L.E. 1100
443 Oppenheim foo

1049 Wien 500
1081 Naumburg 500
1062 Lion 500
641 G F. C. 500
71 Genua s°°

709 Ulm ZOO
94z A. C. F. G.V. 500
572 Schlaitz zvO
3045c.Katharinen-

Kloster 1200
832. J. G. S. 500
637 G. F. C. 500
369 L. A. v. L. 500
463 Quedlinburg 500
109 J. C. R. 500
86s C.C.Rühle, Kayserlicher

Hof-Apothecker 502
1088 Naumburg $00
917 M. M. S. 500

1150 Jacob Christian Rühle
von Lilienstern 500

989 ^ - ^- IIOO
845 J. w . E. Frankfurt „ 500

1193 Münch 500
198 Darmstadt ' 500
462 Quedlinburg 500
600 B. J. B. 500
153 Frau Catharina Elisabetha

Festerin 500
935 Aus patriotischer Neigung

F. F 500
929 K. S. 500
9 Franckfurt noo

468 Quedlinburg svO
671 G. F. B. 500

1018 Florentz 500
41 Dresden 500

589 A.E.&.S.M.V.D.S. 500
290 Durch die mehrere Vom 500

1090 Naumburg 500
891 J- JS - foo

1030 Genevc 1200
1146 JacobKhristian

Rühle von Lilien¬
stern 1100

1196 Münch foo
669G.F.C. 1100

111; Vigeat florcat patria 500

(h)
No. fl,

473 Regensburg 500
685M.G.&M. 1200
156 E. K. 500
983 J. P.O. 500
352 S. S. v.S. 500
553 Utopia 500
626 FranckfurtA. M. S. 500
872 C.C. Rühle, Kayserlicher

Hof- Apochecker 502
927 Aus patriotischer Neigung

J. F. F. 500
524 Stockholm 500

1107 LondonC. H. F. 500
618 Franckfurt ‘500

1158 Franckfurt 500
121 LondonE.?. noo
6s8 G. F. C. yoo
763 Amsterdam yooiöir . p. w. 1200

1022 Geneve 50p
1162 Der goldne

Hahn 1200
831J. G.S. 1200
415 Lindau f00
372 Franckfurt vorB . 500
411 Lindau 1200
152 Franckfurt Le Lion

M. A. F. ^ 500
1159 Eberhard Schwmdisch

Waysenhaus 500
945 A.G.F.G.V. 500
892 Fl 8. 500
384 Franckfurt vor

23. noo
830 J.G.S. 500
950 A.C.F.G.V. 500
137 Beaucaire&T.

Montelinar S.
S.W- IIOO

499 Tübingen 500
495 Tübingen 1500
652 C. F. 500
818 T. O. C. F. 500
538 Franckfurt 500

1183 l G.X.Vivat Franckfurt 500
864 C. C.Rühle, Kayftrlcher

Hof- Apothecker 500
29 Breslau 1200

506 Hamburg -500
588 A. B. C. 500
197 Darmstadt 1200
347 8. 8. v.8. 500
755 Zweybrücken 5°°

1094 Leipzig foo

No . fl.
6n Der Flor von Destedt, 500
924 Aus patriotischer Nei¬

gung F.F. 500
3065c,Katharinen-

Kloster noo
775 Bremen 5O0
78s Cassel ^ soo
241 vivardieBarm-

hertzigkeit 1200
286 Durch die mehrere Vota 500
754 Zweybrücken foo
701 Ulm 500
160 R.P.W. 500
810 T . O. G. F. 500
323 H. M. v. G. 500
597 8. C. D. 500

1184J . B. H. 5QÖ
1154 Jacob Christian Rühle

von Lilienstern 50s
298 Durcy die mehrere Vota 500
765 Amsterdam 500

1124 Gotha 1200
321 8r. Cakharinen-Closter 500

1O85 Naumburg 500
549 8. M. E. v.St, 500
74 Genua noo
315^.Katharinen-

Kloster 1100
180 R. P. W. 500
850 P.D. 500
708 UlM 500

38 Coppenhagen 500
1170 Der goldne Hahn 500
1055 Kempten 1200
237 A.C.R.G.O. 500
569 DasLand derZufriedenheit 500
764 Amsterdam 500
318 St Katharinen-

Kloster 1200
1035 Haag 500
1078 Magdeburg 500
i54FrauKatharina

Elisabetha Fe¬
sterin IIOO

49 Dresden 500
424Memmingen noo
455 MeLMrrg 500
60 Erfurt 500

570 Das Land derZufriedenheit 500
528 Amsterdam 500
163 R. P. W. 500
955 Der goldueHahn 500

1003 London 500
66z G. F. Cc 500

,



(15)
Nachmittag.

No . fl. No.
645 G. F. C. 1200
823 J. G. S. 500

1026 Geneve 500
1151 Jacob Khristian

Rühle vonLilien-
stern 1200

ZZ2 8. 8. v. 8. 500
167R. F.^ . 1100
584 A. B. C. 500
248 Vivat die Liebe 500
880 C. C. Rühle , Kayserl.

Hof-Aporhecker 500
913 G. D. H . 500
99 Jena 500

751 Zweybrücken foo
63 Franckfurt an der Oder 500

2to Langendurg 500
71z Venedig 500
560 Utopia 500
77 Genua 500

910 K. 8. foo
1076 Magdeburg 500

55 Erfurt 500
678 v . G. 500
311 8t. Catharinen-Closter 500
508 Hamburg 500

1104 £onDortC. H . F. joo
995 Rüffetsheim& Wert¬

heimf P. C. F. 500
1166 Der goldne Hahn 500

599 M. F. foo
145 Lion Lr Neustadt, Al.A.F. sOO
181 J. B. 500
432 Nürnberg 500

1004 London 500
1025 Geneve 500
487 Strasbourg 500
985 K.S. 1200
728 Worms noo
136 Appenzell und 8t.Gal¬

len, 8.8.XV. 500
73 Genua 500

585 A. ß . C. yoo
1047 Wien j-oo
1102 LondonC. H. F. j-oo
294 Durch die mehrere Vota joo
646 G. F. C. 1500
625 Sachsenhausen und

FranckfurtJ. V. H. 500
612 Es lebe Franckfurt 500
383 Franckfurt vor B . 500
2 i3 Gelassenheit j-oo
227 Franckfurt j-oo
345 8. S. v. 8. j-oo
6s2 G. F. C. foo
403 Kauffbayern 500

1119 Vigeat floreat patria 500
307 St. Catharinen-Closter 500
489 Strasbourg 500
157R. P.W. 1200

1117 Vigeat floreat patria 500
101 G. L. v. K. 500
969 R. H. v. 8. foo

fl.
496 Tübingen 1500
170 ir. p. w . 500
327 H. M. v. G. 1200
789 Cassel 500
894 FortafleJ. 8. K. foo
828 J. G. 8. 500
344 8. 8. v. 8. 500
903 C. F. W . j-oo
388  Franckfurt vor B . 500
177 R. P. W. 500
965 Zwey sind zufrieden mit 500
159 R. P. W. 500

n ?6 Der goldne Hahn 500
819 T. O. C. F. 500
20 Augsburg 500

T76R.P.W. IIOO
317 8t. Catharinen-Closter 500
284 Durch die mehrere Vota 500
562 Utopia 500
590 Auf gut Glück 500
215 J. N. B. j-oo
25Z Durch die meh¬

rere Vora IIOO
1100 Leipzig -5OS
1152 Jacob Christian Rühle

von Lilienstern. - • 5SO
377 Franckfurt vorB . - - 500
852 L. 8. W. - • 5©o
41o Kaufbayern - - 500
938 Aus patriotischer Neigung -

J. F. F. "500
703 Ulm SQO
734 Paris _ ' joo
8481 -^ .k.Frmch

tuet 1200
481 Strasburg . - 500
514 J.G. E. LDO-
617 Franckfurt , "500
422 Memmingen 500
753 Zweybrücken. 500

1133 Franckfurt vsr8.M,B.r. j-go
3F Coppenhagen 500

370 L.A. v.L. iioo
127 Göttingen 500
475 Regensburg 500

1046 Wien 500
1182V. G. 500
890 J. J. S.  1200
809 T. O. C. F. 500
491 Tübingen 500
739 Paris 1500
957 Wies GSttfügt , so ist

vergnügtJ.G.K.äK. 500
871 C.C.Rühle, Kayserlicher

Hof-Apothecker 500
1066 Lion 500
773 Bremen 5°°

1116 Vigeat floreat patria 500
444 Oppenheim 500
148 Arbon&Franc-

fortG.W.F. 1100

906 Vor meine Toch¬
ter zum Heu¬
raths-Gut iioo

228 Franckfurt 1100
1042 Wien 500
820 T .O.C. F. 500
335 S. S. v. S. 500
952 Der goldne Hahn 500
657 G. F. C. 500
791 Dantzig 1100

18 Augsburg 500
51 Erfurt 1200

964 Zwey sind zufrieden mit 500
33  Coppenhagen 500

186 J. B. j-oo
636 G. F. C. 500
521 J. C. S.  noo

1173 Der goldne Hahn 500
31 Coppenhagen 500

638 G. F. C« „ . . joo
610 Der Flor von Destedt 500
977 M. B. 1200
425 Memmingen 500
2i Breslau- - ' ' 500

461 Quedlinburg- * 500
37 Coppenhagen *- 500

126 Göttingen » - 500
1i2i Armen- Waysen-r'und'

Arbeits-Hans c > joo
725 Worms . 1500
230 Franckfurt ■500
882 J.CVH/F. 500
649 G. F. G- j-oo
259 Durch die mehrere Vota f00
670. „ 500

1193 LsMn G, H. F/ " zoo
42iMemmmge» noo

1013 Florentz . ., ^ 500
732 Paris ... 500
653 & E. G . .. . . joo
438 Nürnberg 500
688 A,M.S.v.S.  1200
953 Der Zoldne Hahn j-oo
558  Utopia 500
804T.O.C.F.H. 1200
960 Wies GOttfügt/ so ist

vergnügtJ.G.ICäK. j-oo
535 Wisbaden 500

2 Franckfurt zoo
392 Franckfurt vorB . 500
752 Zweybrücken 500
621 Sachsenhausen

und Franckfurt
3. V. FI. noo

309 5r.Katharinen-
Kloster 1200

968 Eschenzwing Fl. 8. 500
1099 Leipzig zoo
1127 Franckfurt vorB . 500

2z Breslau 500



No . fl.
236 A.C. R. G. O. 500
796 Dantzig joo
851 L. S. W . 500

175 R. P. W. 1100
530 Berlin 5°°
220 C D. 8. foo
873 S. K- Rühle,

KayserlicherHof-
Apothecker 1200

104; Wim 500
195 Darmstadt 500
265 Durch die meh¬

rere Vorr 1200

(16)
No. fl.
781 Cassel 500
358 F. M. v.L. 500
821 T . O. C. F. 500

155 E - K. 2000
1111 LondonC. H. F. 500
ii 6z DergoldneHahn 500
449 Oppenheim 500
302 8t. Cacharinen-Closter 500
724 Worms 500

400 Franckfurt vor
B. 1200

7 Franckfurt 500

5ZZ Mayntz 1200

No. fl.
691 C. F. 500

1063 Hon 500
385 FranckfurtvorB. 500
717 Venedig 500

655G. F. c. 1200
1179 v. G. 500
389 Franckfurt vor B. 500
189  J - B. 500

1064 Lion 500

1067 Lion IIOO
525 Petersburg 500
423 Memmingen 500
218 Fortuna 500

1092 Leipzig 500
Pro Praemio 500

400 Loose obiger Liste betragen
400 Loose voriger Liste Pag.9. ä 12.

Bettag der Fünften Claffe

fl . 253100
- 269200
fl. 522300

Fünfte Klaffe.
1 Preiß - - ä fl. 10000 - - fl . IOOOO
1 dito - - - - 4000 - - - 4000
1 dito - - - - 3000 - - - 3000
1 dito - - - 2000 - ■ - - 2000

10 dito - - - 1500 - - - 15000
66 dito - - - 1200 - - - 79200
80 dito - - - IIOO - - - 88000

160 Preiße - - st. 201200
640 Loosea4.pro Cento & fl. 500. refti*

mirende Einlage - -
st. 521200

2 Praemia vor und nach
loooost. äst. zoo - st. 600

I dito das letzte L00S - - 500

3 Praemia - - IIOO

Loo Loose, werden ausbezahlt
Anno 1775. mit - - !. 522300

BILANZ.

Erste Clajft - - 20 Preiße - - fl. 53380
Zweyte dito - - 20 dito - - - 55460
Dritte dito - - 20 dito - - - 57740
Vierte dito - - 20 dito - - - 60120
Fünfte dito - - 160 dito - - - 522300

240 Preiße
960 Loose
1200̂ 0ose ziehen- st.749000

Diese Listen werden in der Andreaischen Buchhandlung ansgegeben.



r2̂ 0 OS'? *

lachdeme in diesem lauffenden.f/ ^ - Jahr, den
5- Augulb, geliebt es GQtt, die getroffene Preiße
und Loose der Clafle,der, Anno 1750.all-
hier gezogen wordenen Stadt -̂ üplluIÎorreris

sowohl, als auch die alsdann tzerfallende sünff-jährige
lntereüen sämtlicher Loosen alleroLi"T.VGlassen, punÄuell
sollen ausbezahlt werden; und dmm n.

und— Lö
Capital , sodann
UN Interessen,

/i ^xiafTe, ijot

r
t -* *

zusammen
0.-

>r//vfi *—
. t „ . « fl . -

zu empfangen hat; in dem hierunten befindlichen LxrraÄ
17s der Anno 1750. »m Einem Hoch^Edlen

und Hochlvcisen MAGISTRAT
publicirten Lotterie -Plans aber , jedem Gewinner frey stehet,
und dessen Willkühr überlassen, auch Obrigkeitlich die refpe-
&ive Wahl zugestanden worden, was jenes, das Capital,
anbetrifft, ob er entweder solches baar zu empfangen, oder
aber zu vier per Centum, KB.alljährlich, und nicht fünff-
jährig, hinfuro ziehenden Interessen zu verzinsen, und also
dessen in Händen habende Obligation weiter prolongiren zu
lassen, Verlangen trüget? da dann auf ein- oder andrem
Wege willfahrt werden soll, also zwar und dergestalten: daß
im Prolongation#*Fall, wann und sobalden er sein Capital
von dem Stadt-Capitai-Gottcrie-Amt abgelegt wissen wolle,
eine viertel-jährige Aufkündigung vorhergehen müsse.

Wann nun, um alles in gute Ordnung zu bringen, und
nöthige Difpofitiones desfalls zu machen, hierzu Zeit erfordertwird; als wolle obbemeldte^-̂A«̂ Creclit^ —auf ein
apartes besiegelt- und unterschriebenes Bill« , nach etwa hicr-
unten stehendem, auf dreyerley Art eingerichteten kormuiar,
(davon man alsdann nicht abgehen, noch solches widerruffen
ran) zu ein- oder andrem zu relolviren, und sich policive zu
erklären belieben, ob er alles, oder wie viel er von alsdann
ihme von dem Lotterie ^mt eingehenden Geldern baar zu
empfangen, oder prolongiren zu lassen, gesonnen seye?
welche schrifftliche Erklärung man auf gedachtem Amt, Mon¬

tags



tags und Mittwochs, den 0^  und TZ- nächstfolgenden
Monat kebruAr.Nachmittag zwischen halb4.und4.Uhr, um
so gewisser erwarten wird/ als hierüber weiter keine Amts«
Seffiones mehr gehalten/ noch Erklärungen angenommen wer¬
den sollen. Conclufum inSenatu,ZrgNtkfurt/DieNjtags dtN
T— Januar. 1755. &publicatum ijen Januar. CC--

Stadt -Oapittü -^ orrLriL -AMt.
NB. ©enenjenigen/ welche nicht bis fl. ;c>o. - - Interessen zu fordern

haben, werden die ihrige baar ausbezahlt, weilen unter ;oo. fl.,
keine Intereflcn zu Capital geschlagen/ oder neue ObliMiones dar«
über auögeferriget werden._,_

E X T R A C T
<UIS dem0 btiflEertltd)«fdlicittttt Lotterie■Avertijfement de Anno 1750,

den;cen Majit dessen tz.17.bctrtffCTiOr.
gjmfte auch 17) zur Verfall- oder Ziehungs-Zeit des gezogenen Ge-

winnstes oder Looses, derjenige, deme solcher zukommt, verlangen,
daß ihme seine darüber empfangene Obligation, fernerweit prolongier
werden möge, so solle zwar, so viel die Loose und Gewinnste der vier
ersten Olallen und die darüber empfangene Recheney-Briefe anberrjffc,
in diesem Verlangen ohnweigerltch willfahrt, und also bloßhin in die
freye Willkühr des Gewinners gestellet werden,.ob er zur Verfall-Zeit
die baare Zahlung,oder weitere Prolongation seines Gewtnnstes,begehre?
Dahingegen den Betrag der fünfftenOlalle betreffend, solle es zuErmes-
sung Löblichen Recheney-Amts und in dessen alleiniger freyerWillkühr
stehen, ob es der ansinnenden Prolongation statt zu geben, 00er aber die
baare Auszahlung zu thun relolviren wolle, und welches unter beyden
dem̂ Lrario, denen alsdann sich ergebenden Umstanden nach, vorrräg-
sicher und rathlicher befunden werde? indeme allenfalls die Gewinnere
damit, daß sie 25. Jahr lang ihre Gewinnste und darüber empfangene
Recheney-Briefe ohnabgelegr verimeressirt bekommen, sich wohl begnü¬
gen können.

o r mu ’lTr.
derer bmr^ öUUdr.  emzttbkmgendett Erklärung

cifuf das von Löblichem Stadt -Oapiral-Lorcetie-Amt mir zugestellte
<1  Avertiflement ist meine ohnabzugndrende Erklärung; daß, was
meinest,— -— OpiralMÄangr,
sich solches seiner ZejEar zu beziehen verlange; -j

dttyen WeO ich von solcheiAF̂ mir abzulegen, die übrige fl. aber
gen einen zu, zu Mlsrlgiren ersuche;
reloiviren. gantz zu prolongiren bitte.

Was aber die st. Imerellen anbetrifft,
Dsn diesen sich solche baar zu empfangen erwarte;
dreyen We, sich von solchen-st..- - - mir-abzulegen, übeV-dio übrige-fi:
seuauchet'.j ^ aber, mir eine neuo -O dligatton ä4-proOemo-jähksichorInwkellen,!
lolvitkNUNd' **' *««»« ■' * . s. . . wann es fei) tan , auöbitt e ;
ru benäh- M -<Hlche,gegen«4. p r̂ Cmnm  jährlicher InwEn , auf om-e-neue-Obli .1

{ -ga ttofli wann  es -ftl)n k an , stchen lassen nwgr e;  j
Franckfurt den

U ^O L ttL

tm;

^ . -- ^ ^ - - -

^Z)

fTL

1/ilLl jtT

N. Nv
*> '' >C











Pro Nota.

» (Id! und jedenrcfpe&iveHerrenPartie ipantClt erhaltener
Preißen , aus der , Anno 1750. gezogen wordenen

- Capital-Lotterie , wird zur Genüge bekant styn : wie
daß Anno  175-5. bey bezahlung der ersten Elaste , denenjeni-
gen, welche ihre 5. jährige , zu Capital erwachsene intereflen
(wenn sie nicht nutet 500. fl. gewesen) haben stehen lasten, sol¬
che wiederum alljährlich mit 4. per Centum verinterefflrt , und
auf Tag und Stunde in alten Batzen exade bezahlt und abge-
leget worden.

Nachderne aber einige Herren inrerellenten, wegen damahls
allzufrühe wieder beschehener Ablage ihres Capitaiz sichbeschweh-
rct haben; als wird denenselben hiedurch die Versicherung gege¬
ben, daß bey nunmehr dieses Jahr erscheinenden Zahlungs -ll-crmm
der zweyten Elaste, die etwa vielleicht auch proiongirm zu lasten
erlaubende Capital , vom 5. Augufti c. a. an , drey Jahr lang
ohuableglich sollen stehen bleiben, es scye dann daß die Herren
Crcditores , solche nach üipniirter vierteljährigen Aufkündigung
sich ehender ablegen zu lasterr, dienlicher befänden.

Franckfurt den 17^ .

^Capital - Lotterie - AM.





in diesem laufenden 776o-~- Jahr, den
zL"Augulli, geliebt es GOtt,die getroffene Preiße
und Loose ,der, Anno 1750.all»
hier gezogen wordenen StM -(Äyita1-l^ rrerie

sowohl, als auch die alsdann verfallende fünff»jährige
Inrcrellen sämtlicher Lochen allerv*-"../ Ciaflen, pun&ueil
sollen ausbezahlt werden; und dann

/ t- t

t / t t 7f t/"

in sothaner^ »̂ Xiafle, bü
und Loose » » - » - - fl. /e>617
Capital j svdaNtt » » - s - r 7bC~C
an lntereffen, - - - » zusammen* » fl. / 7PÜ'
zu empfangen hat; in dem hierunten befindlichen LxtraÄ

17̂ des Anno 1750. von EjllM -OOCl) ' E Îklk
und Hochwciscn  MAC;ISIRAX
publicirten Lotterie-Plang aber, jedem Gewinner frey stehet,
und dessen Willkühr überlassen, auch Obrigkeitlich die respe-
Äive Wahl zugestanden worden, was jenes, das Capital,
«»betrifft, oo er entweder solches baar zu empfangen, oder
aber zu vier per Centum. dlk. alljährlich, und nicht fünff»
jährig, hinfuro ziehenden lnrerellen zu verzinsen, und also
dessen in Händen habende Obligation weiter prolongiren zu
lassen, Verlangen traget? da dann auf ein»oder andrem
Wege willfahrt werden soll, also zwar und dekgestalten: daß
im Prolongation-̂Fall, wann und sobalden er sein Capital
von dem Stadt-Capital-Lotterie-AMt abgelegt wissen wolle,
eine viertel»jährige Aufkündigung vorhergehen müsse.

Wann nun, um alles in gute Ordnung zu bringen, und
nöthige Oispüiitionex desfalls zu machen, hierzu Zeit erfordert
wird; als wolle obbemeldte*- Credit̂?- auf ein
apartes besiegelt»und unterschriebenes Killet, nach etwa hier»
unten stehendem, auf dreyerlly Art eingerichteten Formular,
(davon man alsdann nicht abgehen, noch solches widerruffen
kan) zu ein»oder andrem zu relolviren, und sich pofitive zu
erklären belieben, ob er alles, oder wie viel er von alsdann
ihme von dem Lotterie-Amt eingehenden Geldern baar zu
empfangen, oder prolongiren zu lassen, gesonnen seye?
welche schrifftliche Erklärung man auf gedachtem Amt, Mon«



tags und Mittwochs, den// - und nächstfolgenden
«OlonatFebruar.Nachmittag zwischen halb2. und4.Uhr, um
so gewisser erwgrten wird, als hierüber weiter keine Amts-
Sefliones mehr gehalten, noch Erklärungen angenommen wer¬
den sollen. Conclufum inSenatu,Franckfurt,Dienstags den

Januar. 1755 . Scûblicarum den 2 3 - Januar. /7ÖO ■
©tdD ^ Capital-Lotterie -̂ tUlt

NB. Denenjenigen, welche nicht bis fl. 500. - - Interessen zu fordern
haben, werden die ihrige baar ausbezahlt, weilen unter 500. fl.
keine Intereflen zu Capital geschlagent ôder neue Obligariones dar-
über ausgeferriget werden. ' .

E X tR A CtT * * • *"
ÜU9 dem©btlßEcitUd)$publiciX,XW\ Lotterie-Avcrtiffemerit de Anno  175O.

den $tm Majit dessen§. 17. berreffenoe. " ^
§Hr̂olte auch 17) zur Verfall- oder Ziehungs-Zeit des gezogenen Ge-
<4K>  winnstes oder Looses, derjenige, deme solcher zukommr, verlangen,
daß ihme seine darüber empfangene Obligation fernerweit prolongixc
werden möge, so solle zwar, so viel die Loose und Gewinnste der vier
ersten Classen und die darüber empfangene Recheney-Briefe anbetrifft,
in diesem Verlangen ohnweigerlich willfahrt, und also bloßhin in die
freye Willkühr detz Gewinners gestellet werden, ob er zur Verfall-Zeit
die baare Zahlung,oder weitere Prolongation seines Gewinnstes,begehre?
Dahingegen den Betrag der fünfftenClasse betreffend, solle es zu Crmes-
sung Löblichen Recheney-Amts und in dessen alleiniger freyer Willkühr
stehen, ob es der anstnnenden Prolongation statt zu geben, oder aber die
haare Auszahlung zu thun reiotvwm wvUej unv^vrtches unter beyden
dem-̂ rario, denen alsdann sich ergebenden Umstanden nach, verträg¬
licher und räthlicher befunden werde? indeme allenfalls die Gewinners
damit, daß ffe 25. Jahr lang ihre Gewinnste und'darüber empfangene
Recheney-Briefe ohnabgelegt verinterellirt bekommen, sich wohl begnü¬
gen können.

A
Don diesen
dreyenWe,
gen einen zu
icfoiviren.

Bon diesen
dreyen We¬
gen auch ei.
nen zu re-
toivirenund
zu benäh,
men.

FORMULAR
derer den//2-/o***• einzubrmgendenErklarungs- Mum ,

ufdaö von Löblichem Sladt -Laxirsl-I.olterie.Aml mir zugestellte
• Avertiflement ist meine ohnabzuändrende Erklärung: daß, was

meinest. Oaxiral anbelangt,
sich solches seiner Zeit baar zu beziehen verlange; i
«ich von solchem fl. mir abzulegen, die übrige fl. aberl
, zu prolongiren ersuche;. . . >
sich solches gantz zu xrolongiren bitte. j

Was aber die fl. Interessen anbetrifft,
sich solche baar zu empfangen erwarte; j
Iich von solchen fl. mir abzulegen, über die übrige fl. |
I aber, mir eine neue Obligationä4. pro Cento jährlicher Interessen,l
j wann es sey kan, auSbitre; ?
sich solche gegen4. per Oentum jährlicher Interessen, auf eine neue Obli-
I gation, wann eS feyn kan, stehen lassen mögte. j

Franckfurt den
(l- 5.) N. N.

^t'
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